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Basels älteste Zeitung – seit 1930

Die Lokalzeitung von Basel-Süd und -Ost 
selbstständig, neutral und erfolgreich!
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59
4053 Basel, Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

Seit 
1996

Alle Ausgaben auch unter  www.gundeldingen.ch
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Rundum- 
Seniorenbetreuung

Respektvoll, von Krankenkas-
sen anerkannt. Ab CHF 6200/
Monat.

Tel 061 205 55 77
www.homeinstead.ch

Telefon +41 61 274 10 00
info@demenga-glas.ch
www.demenga-glas.ch

Die Gundeli-Clique jubiliert festlich

In Basel ziehen wir um!
Ab dem 02.12.24 neuer 
Standort im Gellert an 
der St. Alban-Anlage 72.

www.GARAGEKEIGEL.ch

Betten-Haus Bettina AG 
Wilmattstrasse 41, Therwil 
Telefon 061 401 39 90

Hausmesse  
in Therwil

Profitieren Sie von  

unseren Spezialrabatten!

bettenhaus-bettina.ch

19.10.– 9.11.2024

“Neues und Etabliertes 
fördern – Basel kann das!“ 
Andres Pardey, Kurator 

jetzt
au mit 
ohni!

AMBER

< 0.5vol%
Alkoholfrei

Siehe Artikel Seite 14

Das Gundeli-Quartier ist 150 Jahre alt und genau die Hälfte dieser Zeit, nämlich 75 Jahre, 
existiert bereits unsere Gundeli-Clique. Am vergangenen Samstag hatten sie im ZicZac 
 ihren festlichen Jubelabend. Mehr dazu in der nächsten Ausgabe der GZ vom 13.11.24.

Am vergangenen 
Sonntag waren 
Regierungsrats- 
und Grossrats-
wahlen Basel-
Stadt. Foto: zVg

Seite 11.

Jo gärn!

Im Gundeli sollen zu
Gunsten der Fernwärme

12 Bäume gefällt wer-
den. Foto: zVg

Wir  wehren uns! 
Aufruf auf Seite 4.
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140 Jahre Sevogelschulhaus und Korrigenda Sevogel nicht «Seevogel»

«Hundertvierzig Jahre steht dieses Haus …»
«Hundertvierzig 
Jahre steht dieses 
Haus ...» – 
Das Sevogelschul-
haus im Sevogel-
quartier an der 
Sevogelstrasse. 
Foto: zVg/Archiv 

Erziehungsdepartement 

Basel-Stadt

Wer heutzutage mit dem 14er 
Tram Richtung Joggeli pilgert, bei-
spielsweise um ein Fussballspiel 
unserer rotblauen Goldfi essli zu 
beaugapfeln, kommt früher oder 
später beim Sevogelquartier vor-
bei. In dieser gutbürgerlichen, mit 
zahlreichen Familien gespickten 
Wohngegend wurde vor exakt 140 
Jahren das Sevogelschulhaus für 
Kinder aus dem St. Alban-Quar-
tier und auch für Kinder aus dem 
Breite-Quartier hochgezogen. 
Genau genommen erstreckte sich 
der Neubau auf die Jahre 1883 und 
1884. 

Traditionsreiche 
Bildungsstätte
Jetzt wird beim «Seveegeli», wie es 
auf gut Baseldytsch genannt wird, 
ganz gross gefeiert. 140 Jahre Se-
vogelschulhaus, das ist eine lange 
Zeit. Unzählige Basler Bebbi und 
Basler Bebbene haben an dieser 
Bildungsstätte im Lauf der Zeit die 
Schulbank gedrückt. Generatio-
nen von jungen Menschen wurden 
von pfl ichtbewussten Lehrkräften 
entsprechend gefördert und auf 
die Zukunft vorbereitet. Der stadt-
bekannte Basler Graphiker Willy 
Göttin hat im Jahre 1984 die Sevo-
gelschule in einer wunderschönen 

Zeichnung festgehalten, und zwar 
so, wie sie im Jahr der Eröffnung 
ausgesehen haben mag. Die beiden 
charakteristischen  Kandelaber an 
den Aufgängen zur Knaben- und 
Mädchen-Abteilung gibt es heute 
allerdings nicht mehr. Die dama-
lige Schulhauseröffnung unter der 
Leitung von Regierungsrat Carl 
Burckhardt-Burckhardt (zweimal 
mit ckdt) fand im Beisein von 600 
Schülern und 200 Erwachsenen 
statt. 

Rasantes Bautempo
Vor 140 Jahren liess der auf der 
Ausgabenseite vorsichtig bis spar-
sam agierende Kanton Basel-Stadt 
bei fast jeder Planung die Pläne 
möglichst durch Kantonsbaumeis-
ter Heinrich Reese erstellen. Doch 
beim Sevogelschulhaus machte 

gerade knapp drei Jahre, wie Fritz 
Friedmann in seiner Würdigung 
«100 Jahre Sevogelschule» im Bas-
ler Stadtbuch 1984 festhielt. 

Die Bildungsstätte mit zwei ge-
schlechtergetrennten Pausenplät-
zen fügte sich optimal in die beste-
hende Umgebung ein. Zwischen 
der bereits erwähnten Knaben- 
und Mädchen-Abteilung lag eine 
Turnhalle, und es gab auch eine 
Abwartswohnung. Für Buben und 
Mädchen standen je acht Klassen-
zimmer zur Verfügung. 864 Aus-
zubildende fanden an diesem Ort 
Zugang zu ABC und Einmaleins. 
Sie lernten auch neue Kamerädli 
kennen und zelebrierten bei Sport 
und Spiel den oft beschworenen 
Gemeinschaftsgeist. 

Das Hundertjährige Jubiläum 
vor vier Jahrzehnten wurde in ganz 
grossem Stil gefeiert, unter ande-
rem mit einem Festakt, bei dem 
Regierungsrat Hansruedi Striebel 
präsent war und bei dem erstmals 
der Sevogelpreis verliehen wurde. 
Selbiger geht an Menschen, die 
sich um dieses Schulhaus im Lauf 
der Jahre verdient gemacht haben. 
Rechtzeitig zum damaligen Jubilä-
um wurde auch ein «Sevogel-Lied» 
geschaffen, welches den damali-
gen Zeitgeist einfängt. Der Text 
dazu geht so: 
«Vögel zwitschern, Felder wogen, 
Pferde, die noch Kutschen zogen:
Früher sah es wohl so aus, 
Hundert Jahre steht dies Haus …»

Wir wagen an dieser Stelle eine 
Prognose: Besagtes Haus, welches 
wahrlich nicht auf Sand gebaut 
wurde, wird nach dem jetzigen 
140jährigen Bestehen mit Sicher-
heit noch zahlreiche weitere Jahr-
zehnte erfolgreich überdauern. Al-
les Gute zum prächtigen Jubiläum!        

Lukas Müller 

Sevogel, nicht 
Seevogel
lm. Das Sevogelschulhaus für 
Buben und Mädchen ist nach 
Henman Sevogel benannt. Hen-
man Sevogel stammte aus einem 
seit dem frühen 14. Jahrhundert 
nachgewiesenen Basler Adelsge-
schlecht. Sein Vater Petermann 
Sevogel erwarb 1388 die Burg 
Wildenstein und pfl egte einen rit-
terlichen Lebensstil. Henman Se-
vogel seinerseits war ab 1427 Rats-
herr der Achtburger. Er ehelichte 
Margaretha von Eptingen aus ei-
nem einfl ussreichen regionalen 
Adelsgeschlecht. In der Schlacht 
bei St. Jakob an der Birs anno 1444 
befehligte er 300 Mann aus der 

Landschaft und musste 
auf dem Schlachtfeld 
sein Leben lassen. In einem 
früheren Artikel haben wir den 
Namen Sevogel irrtümlicherwei-
se mit zwei e geschrieben. Natür-
lich ist die Schreibweise Sevogel 

korrekt, wie zahlreiche Leute aus 
der GZ-Leserschaft umgehend 
präzisierten. Vielen Dank für all 
die hilfreichen Hinweise.    

Korrigendum

nem

In der letzten GZ (25.9.24, 
Seite 4) haben wir irrtüm-
lich Seevogel anstatt Se-
vogel geschrieben. Dank 
den vielen Einsendungen 
wissen wir «Gundeldinger» 
nun, dass dieses Schulhaus 
nichts mit einem See zu tun 
hat, sondern die Namens-
gebung stammt von dem 
Ratsherrn der Achtburger 
Henman Sevogel ab. Vielen 
Dank – Ihre GZ-Redaktion

Ebenfalls an der 100-Jahr-Feier 1984: Die Ehrengäste, d.h. 
die ältesten Schülerinnen und Schüler von damals, wurden 
von einer Kutsche zum Festplatz geführt und dort vom Prä-
sidenten des Patronats comités, Regierungsrat H.-R. Striebel 
einzeln begrüsst.  Foto: Aus dem Basler Stadtbuch 1984.

100-Jahr-Feier 1984: Einstige Schülerinnen und Schü-
ler, welche die Primarschule im kaum 20 Jahre alten 
Sevogelschulhaus besuchten. 
 Foto: Aus dem Basler Stadtbuch 1984.

Sevogelschulhaus 
zu Basel erbaut 

1884. Gezeichnet 
1984 von 

Willy Göttin. 
Zeichnung aus dem 

Basler Stadtbuch 1984.

man eine Ausnahme. Die Archi-
tekten Eduard Vischer und Edu-
ard Fueter erhielten den Zuschlag. 
Bei der Realisation des Projekts 
trampte man zünftig aufs Gas. 
Beschlussfassung, Detailplanung 
und Ausführung dauerten nur 
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B L U M E N

Ambiance Blumen GmbH, Angelina Tavoli und Nadine Leimgruber

Güterstr. 248, Tel. 061 331 77 81, info@ambianceblumen.ch

www.ambianceblumen.ch

www.2radbasilisk.ch

2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59, CH-4053 Basel
Tel. 061 272 22 22, Fax 061 272 23 59Öffnungszeiten: 

Di–Fr  8.00–12.00 Uhr

und  13.30–18.30 Uhr

Sa  8–14 Uhr durchg.

JAHRE

1989-2024

Schiess doch ein Foto davon 
und schicke es uns:
admin@aba-zahnklinik.ch

Wer ein Foto vom Auto 
auf der Strasse einsendet, 
erhält eine Zahnreinigung 
für nur CHF 49.–*.

Wir freuen uns auf 
Dein Foto!

Deine ABA
Aeschenplatz Zahnklinik

Wer hat dieses 
Auto gesehen?

*Normalpreis etwa CHF 170.–
  45 bis 50 Minuten

Müller und das letzte Gefecht 
Kriminalroman von Raphael 
Zehnder – Tatort Basel.
 

GZ. Mit seinen Romanen um den 
Basler Kommissär Müller ist dem 
Schweizer Journalisten und Autor 
Raphael Zehnder sprachlich und 
inhaltlich ein beispielloses Ge-
samtkunstwerk gelungen. Zehn-
ders unverwechselbarer Stil, der 
gekonnt zwischen Realität und 
Fiktion changiert, zieht auch im 
fi nalen Band der Reihe in seinen 
Bann. 

Zur Handlung: An der Doren-
bach-Promenade liegt ein erfrore-
ner Toter. Wie ist der abgestürzte 
Ex-Banker, der offensichtlich ver-
prügelt wurde, dorthin geraten? 
Kriminalkommissär Müller und 
seine Equipe stehen vor einem Rät-
sel. Als kurz darauf nachts ein Kol-
lege verletzt an der Markthalle auf-

gefunden wird, fordert 
Müller Verstärkung an: 
Bucher Manfred, seinen 
Polizeifreund aus frühe-
ren Tagen. Gemeinsam 
nehmen sie die Fäden 
der Ermittlung auf – und 
stossen auf Verwicklun-
gen, die ihnen ganz und 
gar nicht gefallen. Ein 
würdiger Abschluss für eine der 
faszinierendsten Krimiserien der 
letzten Jahre. 

Raphael Zehnder wurde 1963 in 
Baden AG geboren und verdiente 
sein Geld als Schallplattenverkäu-
fer, Nachtwächter und Musikjour-
nalist, bevor er in französischer 
Sprach- und Literaturwissenschaft 
promovierte. Er arbeitet als Redak-

tor beim Schweizer Ra-
dio und Fernsehen SRF. 
2015 wurde er mit dem 
«Zürcher Krimipreis» 
ausgezeichnet. 

Erschienen und er-
hältlich im Emons Ver-
lag, Köln. 
www.raphaelzehnder.ch

Der broschierte Roman mit 272 
Seiten, ISBN 978-3-7408-2220-0 
kostet Euro 16.50. 

Premierenlesung 
Am Donnerstag, 24. Oktober 2024 
um 19.30 Uhr liest Buchautor Ra-
phael Zehnder im Quartierzentrum 
Bachletten an der Bachlettenstras-
se 12 aus seinem Buch vor.  ■

Bücher

Raphael Zehnder wurde 1963 in Ba-
den AG geboren.  Foto: zVg

Hans AG
Guldenmann
EvenƩ echnik - Kongresstechnik

VideoprodukƟ on
guldenmann.ag@bluewin.ch    •    www.guldenmann.ch
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Kein Zweifel, das Klima ist aus den 
Fugen geraten. Als Gegensteuer 
hat Basel-Stadt das Ziel Netto-Null 
bis 2037 anvisiert. Der jüngst von 
der Regierung vorgestellte Klima-
Aktionsplan kann ein Weg sein, 
der zur Klimaneutralität führt. 
Dass es dafür Alternativen für 
fossile Energieträger braucht, ist 
bar jeglicher Diskussion. Ebenso 
die Pfl ege des gesunden Baumbe-
stands, womit nicht nur der Natur 
mit Respekt begegnet wird, son-
dern vor allem der Hitze im Hoch-
sommer entgegengewirkt sowie 
CO2 absorbiert werden kann. 

Privater Eigentümer
So weit so gut. Wenn nun aber ein 
privater Eigentümer – im vorlie-
genden Fall die Wohngenossen-
schaft Thierstein, zwischen Gundel-

Aufruf! 

Baumfällung von 12 grossen gesunden Bäumen verhindern!

Klimaziel provoziert unhaltbare Kollateralschäden

dingerstrasse, Gundeldingerrain und 
Ingelsteinweg gelegen – im Ver-
bund mit der IWB und dem Kanton 
eine Fernwärme-Anschlusslösung 
verwirklichen will, bei der im Mi-
nimum 12 grosse, gesunde und ge-
schützte Bäume in einem kleinen, 
über Jahrzehnte gewachsenen Öko-
system gefällt werden sollen, gibt es 
ein paar Fragezeichen. Vor allem 
weil es nachweislich andere Lösun-
gen gäbe, bei denen kein einziger 
Baum gefällt werden müsste.

Inakzeptables 
Vorgehen
Damit nicht genug. Es ist bekannt, 
dass die Variante mit Baumfällun-

gen für die IWB und den Kanton 
infolge Verlegung der Leitungen 
in Hanglage massiv teurer kommt 
als eine alternative Lösung. Somit 
verschleudert die IWB im Eigen-
tum des Kantons, also uns allen 
gehörend, bei der Realisierung 
eines überteuerten Luxus-Fern-
wärme-Anschlusses indirekt Steu-
ergelder. Ein aus staatspolitscher 
Sicht völlig inakzeptables Vorge-
hen. 

Weitaus optimaler und günsti-
ger wäre die Verlegung der Rohre 
entlang der Gundeldingerstrasse, 
so wie es in der Dornacher- und 
anderen Strassen bereits prakti-
ziert wurde. Mit dieser Variante 
bleiben alle Bäume – selbst die 

Auch diese Baumgruppe beim Park-
platz oberhalb der Genossenschaft 
Thierstein beim Thiersteinerrain 
werden gefällt. Private Einsprachen 
sind vonnöten.

Diese wunderschöne Baumgruppe bei der Gundelingerstrasse/Hilsenstein, 
sollen zu Gunsten der Fernwärme gefällt werden! Ein No-Go! 
 Fotos: Markus R. Bodmer

entlang der mit der Leitung ver-
bauten Gundeldingerstrasse – un-
angetastet. 

Höchst frustrierend
Mitglieder der Wohngenossen-
schaft Thierstein haben alle Regis-
ter gezogen, um die geplante Baum-
fällung abzuwenden. Im Marsch 
durch die Institutionen, angefan-
gen beim Baumschutz, über die 
Stadtgärtnerei, die IWB, das BVD 
bis zu einer Gerichtsverhandlung 
beim Appellationsgericht, blieben 
sie überall ungehört. Höchst frus-
trierend, wenn man bedenkt, mit 
welchem Pomp sich Basel-Stadt mit 
dem Ökolabel «Grünstadt Schweiz» 
schmückt. Diese Auszeichnung, ein 
langjähriges und erfolgreiches En-
gagement der Stadt Basel für ihre 
Grün- und Freifl ächen würdigend, 
erscheint unter den gegebenen 
Umständen als blanker Hohn. 

Dringend Einsprachen 
vonnöten
Da nach dem negativen Entscheid 
des Appellationsgerichts das Poten-
tial der Genossenschafter:innen 
ausgeschöpft ist, sind dringend 
Einsprachen von Organisationen 
und Privatpersonen vonnöten, 
mit denen die Fällung der Bäu-
me bei der Wohngenossenschaft 
Thierstein zu Gunsten einer opti-
maleren und kostengünstigeren 
Verlegung der Fernwärmeleitun-
gen abgewendet werden kann. Er-
heben Sie Ihre Stimme. Machen Sie 
eine Einsprache. Verhelfen Sie der 
Natur zum gesunden Fortbestand. 
Verhindern Sie eine unnötige Ver-
schleuderung von Steuergeldern. 

Markus R. Bodmer

Jetzt bi dr GARAGE KEIGEL an dr Hochstross im Gundeli      Tel. 061 565 11 11    www.GARAGEKEIGEL.ch

Angebot gültig für Privatkunden bei Vertragsabschluss bis 30.11.2024. 3,99 % effektiver Jahreszins, Laufzeit 48 Mt., 10 000 km/Jahr, Ratenversicherung inkl., oblig. Vollkaskoversicherung nicht 
inbegriffen. Beispiel: Neuer Dacia Duster Extreme TCe 130, 5,7 l/100 km, 129 g CO

2
/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 24 590.–, Anzahlung Fr. 6 366.–, Leasingrate Fr. 159.–/

Monat. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Neuer Dacia Duster Extreme Hybrid 140, 5,2 l/100 km, 116 g CO
2
/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 28 790.–, Anzahlung  

Fr. 7 334.–, Leasingrate Fr. 189.–/Monat. Ein Angebot von Mobilize Financial Services, einer Handelsmarke der RCI Finance SA. Die Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des 
Konsumenten führt. Preise inkl. MwSt. Preisänderungen vorbehalten. Hybrid 140 nur mit 4x2 Antrieb verfügbar.

Der Neue Dacia Duster ist da! 
Als Hybrid mit 140 PS oder 4x4 mit 130 PS. Ab Fr. 159.–/Monat.

DUSTER



Marc Moresi mit dem Freizeitzentrum  
und Claudia Gunzenhauser mit  
dem Jugendzentrum Dreirosen sowie  
viele weitere Institutionen sorgen  
für Integration in Basel.

Danke fürs 
Miteinander, 
Marc und 
Claudia.

125 Jahre Basler Kantonalbank
Zeit, danke zu sagen.
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Verein Gundeldinger Koordination (GuKo): 
Dornacherstr. 210, 4053 Basel

Tel. 076 410 4053 

info@gundeli.org | www.gundeli.org

Liebe Leserinnen und Leser!

Es freut mich sehr, Ihnen hiermit meinen ersten Newsletter zu senden. Denn 
ich, Léonie Müller-Haller, habe aufgrund von Nicolette Seiterles Mutterschafts-
pause neu die Geschäftsleitung der GuKo übernommen.

Das Gundeli ist für mich Heimat: Hier geboren, auf dem Bruderholz aufge-
wachsen, hier gelebt, gearbeitet und von Kindesbeinen an in der Gundeli Clique 
zuhause, verbindet mich sehr viel mit diesem Stadtquartier. Ich freue mich auf 
meine neue Aufgabe und die Begegnungen mit Ihnen.

Und nun wünsche ich Ihnen viel Spass beim Lesen.

Mutterschaftsvertretung:

Neue Geschäftsleitung bei der 
Gundeldinger Koordination

Freizeit

Theater Süd Workshop 

FAZ – Familienzentrum Gundeli

Station Circus 

Veranstal-
tungskalender

Öffnungszeiten 
Quartier-
sprechstunde: 
Dienstag, 14.30–17.30 Uhr  

Bibliothek Gundeldingen

(Tellplatz/ Gundeli Casino), 

Güterstr. 211, 4053 Basel

1. Stock 

Mittwoch, 8.45–11.15 Uhr

Büro Gundeldinger 

Koordination, 

Dornacherstr. 210

4053 Basel

5. Stock links hinten

Runder Tisch 
Wie kinder- und jugendfreundlich ist 
das Gundeli?
Lassen Sie sich informieren und 
diskutieren Sie mit – am Runden 
Tisch und anschliessendem Apéro!
Donnerstag, 21. November 2024, 
18.30 – 21.00 Uhr
Quartierzentrum GundeliDräff, 
Solothurnerstrasse 39, Eintritt frei, 
Kollekte, keine Voranmeldung

Tellstern
Am Donnerstag, 28. November, 
18.00 Uhr auf dem Tellplatz gehen 
die Lichter des Tellsterns an.

Der November im GundeliDräff, 
Solothurnerstr. 39, Basel 
• Nähen, Flicken, Umgestalten,
 Stricken: 
 Dienstag, 05. November 2024, 

19–21 Uhr
 Dienstag, 19. November 2024, 

19–21 Uhr
• Filosofi a Philosophischer Apéro, 
 Philosophie: Wozu ein philoso-

phisches Café? Was ist über-
haupt Philosophie? Mit Philoso-
phie-Professor Emil Angehrn

 Mittwoch, 13. November 2024, 
19–21 Uhr

• RUBIN Offene Gespräche über 
Lebensfragen und Fragen rund 
ums Sterben

 Dienstag, 14. November, 
18.30–20 Uhr
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Zum Schluss noch zwei grossartige Nachrichten: 
Der Neutrale Quartierverein Gundeldingen hat 
anlässlich seines Jubiläums einen Dokumen-
tarfi lm über das Gundeli in Auftrag gegeben. 
Mehr zu diesem Projekt gibt es dann im nächsten 
Newsletter.

Der Basler Kulturpreis geht in diesem Jahr 
an Barbara Buser aus dem Gundeli. Mit erfolg-
reichen Umnutzungsprojekten, darunter das 
Gundeldinger Feld, leistet Babara Buser einen 
grossen Beitrag zur lebendigen Stadtkultur. 

Der Preis wird ihr am Montag, 18. November um 
18 Uhr im Rathaus feierlich übergeben.

Nun sende ich Ihnen warme Herbstgrüsse 
und hoffe auf bald!   

Léonie Müller-Haller

Spielerisch schreiben für die 
Bühne.

Bei uns kannst du mit Methoden 
aus dem kreativen Schreiben spie-
lerisch Texte entwickeln, die deine 
Fantasie zum Explodieren bringen 
und diese Texte auf der Bühne zum 
Leben erwecken, indem Wörter 
um eine überraschende Dimen-
sion erweitert werden. Von den 
Gedanken aufs Papier und direkt 
in die Umsetzung – ein kreativer 

Zusammen spielen, singen, bas-
teln, Geschichten hören, Kaffee 
trinken, Zvieri essen, Freunde tref-
fen, sich austauschen, Kontakte 
knüpfen. Das und noch vieles mehr 
bietet das Familienzentrum Gun-
deli im Gundeldingerfeld. 

Schnellzug für Experimentier-
freudige. Der Workshop ist für alle 
Interessierten ab 15 Jahren offen, 
Vorkenntnisse sind keine erforder-
lich. Kosten: 200.– bis 350.–
Sa, 9.11.24 und So, 10.11.24, 
jew. 10–17 Uhr mit Pause
Theater BAU3, Dornacherstrasse 192, 
4053 Basel

Anmeldung und weitere Informa-
tionen: 

www.theater-sued.ch/workshops

Das Angebot und Programm 
richtet sich vermehrt an Familien. 

Zum Beispiel mittwochs: «Singen 
im offenen Treffpunkt», 17.10 – 17.30 
Uhr. Ganzes Programm im Novem-
ber: www.qtp-basel.ch/faz

Das Zwischennutzungsprojekt Station Circus macht 
seit Ende 2014 Halt auf dem Basler Dreispitz. Der Ort 
für zeitgenössischen Zirkus lädt internationale und 
schweizerische Zirkuskompanien für Gastspiele 
ein. Mit der Veranstaltungsreihe präsentiert Jeudi 
Cirque Einblick in das Schaffen von jungen professi-
onellen Artist:innen und bietet Zirkusschaffenden 
Raum zum Trainieren und Proben.

Zum Beispiel: 
ZIRKA ZIRKUS / Florian Zumkehr | WILT and shine 
Mittwoch, 20. November 2024, 19 Uhr 
Donnerstag, 21. November 2024, 21 Uhr
Ganzes Zirkusprogramm: www.stationcircus.ch
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Vereins-
   Tafel
In jeder Ausgabe der 
Gundeldinger Zeitung!

Güter  stras se 211, 4053 Basel
Telefon 061 361 15 17
Di–Fr 10.00–18.30 Uhr
Sa 10.00–16.00 Uhr
Open Library 
(ohne Beratung & Service)
Mo–So 06.00–22.00 Uhr

Die Mitte 
Sektion Grossbasel-
Ost 
Für  Fragen und Anliegen wenden 
Sie sich bitte an: Mlaw Manuela
Brenneis-Hobi, Gartenstrasse 87, 
4052 basel, manuela.c.brenneis@
gmail.com, Tel. 079 581 80 94. Gäs-
te sind an unseren Veranstaltun-
gen immer herzlich willkommen!

Familienzentrum 
Gundeli
Gundeldinger Feld
Dornacherstrasse 192
Offener Treffpunkt: 
Mo bis Fr 14–17.30 Uhr
 www.qtp-basel.ch 

Fasnachtsgsellschaft
Gundeli
Obfrau Stamm: Nicole 
Egli, Schäublinstrasse 67, 
4059 Basel, Mobile 079 574 73 89
stamm@gundeli.ch

Förderverein Momo
Einstweilig: Werner Wassermann
E-Mail:  www@intergga.ch
Telefon 079 322 19 76

FDP.Die Liberalen Basel-Stadt, 
QV Grossbasel Ost
Präsidentin 
Isabelle Mati
isabelle.mati@
fdp-ost.ch
www.fdp-bs.ch

Gesangchor Heiliggeist
Probe Mo, 20–22 Uhr
im Saal des L'Esprit, 
Laufenstr. 44, Präs. Patrick  Boldi, 
Tel. 061 551 01 00

Grüne Partei Basel-Stadt, 
Sektion Grossbasel-Ost
Für Fragen und Anliegen melden 
Sie sich bitte bei: Oliver Thommen, 
Telefon 079 256 80 86
oliver.thommen@
gruene-bs.ch

Präsidentin: 
Antje Baumgarten
Solothurnerstrasse 39, 4053 Basel
info@gundelidraeff.ch
www.gundelidraeff.ch

IGG Interessengemeinschaft 
Gewerbe Gundeldingen
Bruderholz Dreispitz, 
Jakobsbergerholzweg 12
4053 Basel, Tel. 061 273 51 10
info@igg-gundeli.ch
www.igg-gundeli.ch

Jugendzentrum 
PurplePark
JuAr,
Meret Oppenheim-Strasse 80
4053 Basel
purplepark@juarbasel.ch  
Te l. 061 361 39 79
www.purplepark.ch

LDP Liberal-Demokratische 
Partei Grossbasel-Ost
Für Fragen und Anliegen 
melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein
Angen steinerstrasse 19
4052 Basel, Tel. 061 312 12 31 
pvfalkenstein@gmx.net

Léonie Müller-Haller, Geschäfts-
leiterin, Dornacherstrasse 210, 
4053 Basel, leonie.mueller-haller@ 
gundeli.org i.d.R. Di-Do anwesend
Öffnungszeiten Quartiersprech-
stunde: Di, 14.30–17.30 Uhr: 
Bibliothek Gundeldingen 
(Tellplatz/ Gundeli Casino), Gü-
terstr. 211, 4053 Basel, 1. Stock 

Mittwoch 8.45–11.15 Uhr: Büro 
Gundeldinger Koordination, 
Dornacherstr. 210, 4053 Basel, 
5. Stock, links hinten

Auskunft und Anmeldung zur Teil-
nahme an der Vereins-Tafel: Preise: 
Grundeintrag CHF 14.40 (inklu sive 
sind Logo und 5 Zeilen), jede weite-
re Zeile CHF 3.30. Preisangaben pro 
Ausgabe exkl. 8,1% MwSt. Gundel-
dinger Zeitung AG, Reichensteiner-
str. 10, 4053 Basel, Tel. 061 271 99 
66, E-Mail: gz@gundeldingen.ch

Familienzentrum Gundeli
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www.gundeldingen.ch, https://gundeli.swiss
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steinerstrasse 10, 4053 Basel, Tel. 061 271 99 66, gz@gundel-
dingen.ch, gz@gundeli.swiss, Postfi nance – QR-IBAN CH20 0900 
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Neutraler Quartierverein 
Bruderholz
Präsident: Conrad Jauslin
Arabien str. 7, 4059 Basel
Tel. 061 467 68 13

Sozialdemokratischer 
Quartierverein Gundeldingen/
Bruderholz
Co-Präsidium Melanie 
Eberhard und Noah 
Kaiser, qv.gun@sp-bs.ch
Neuensteinerstrasse 5, 4053 Basel 
Tel. 079 935 50 55 

Neutraler 
Quartierverein 
Gundeldin gen
4000 Basel, Fausi Marti, Präsident
Tel. 079 514 94 13
info@nqv-gundeldingen.ch
www.nqv-gundeldingen.ch

Verein Wohnliches 
Gundeli-Ost 
Quartierverbesserungen  
en  gros  und  en détail. 
Arlesheimerstrasse 40, 4053 Basel. 
Öffentliche Sitzungen im L'Esprit, 
siehe Schaukästen oder unter 
www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum 
Mammut Gundeldingen-
Bruderholz
CH-4000 Basel
kontakt@zum-mammut.ch
www.zum-mammut.ch

Wir sind ein tradi-
tioneller Tischtennis 
Club in Basel und 
spielen 1x pro Wo-
che in der Alters-
siedlung der Münstergemeinde, 
Kapellenstrasse 10; Wir suchen 
Tischtennis-Spieler*innen, die Zeit 
und Lust auf Freundschaftsspiele ha-
ben (meist Doppel). Willkommen 
sind auch Personen, die pensioniert 
sind und sich wieder sportlich be-
tätigen möchten. Bitte melden un-
ter. Telefon 079 204 78 50

m

Freidenkende Nordwestschweiz

Der Verein für konfessionsfreie 
Menschen. Wir treten ein für die 
Trennung von Staat und Kirche, 
eine humanistische Ethik in der 
die Menschenrechte eine zentrale 
Rolle spielen und wir halten an 
einem wissenschaftlich plausiblen 
Weltbild fest. nws@frei-denken.ch

Freidenkende Nordwestschweiz

frei-denken.ch

Einsendeschluss für die nächste
Ausgabe vom 

Mi, 13. November 2024 ist am 
Mi, 6. November 2024

Garage

seit 

    1930

 Der Basler Fiat-Spezialist seit 1955

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel

Telefon 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch

Wintercheck 2024
für alle Fahrzeugmarken

PW und Nutzfahrzeuge

20 sicherheitsrelevante Punkte 
werden kontrolliert.

Für nur CHF 69.– 
machen wir Ihr Auto winterfest!
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MORGEN 8-SPURIG,
ÜBERMORGEN DOPPELSTÖCKIG DURCHS MITTELLAND?
Wir alle wissen, dass es sowohl 
Bahnen als auch Strassen zur 
Verkehrsbewältigung braucht! 
Während im Mittelland Kultur-
land für den Autobahnerweite-
rungsbau enteignet werden soll, 
verspricht man in Basel, mit dem 
über sieben Km langen Rheintun-
nel zwischen Birsfelden und über 
den Badischen Bahnhof hinaus, 
«weniger Verkehr» auf der soge-
nannten Osttangente …

MIR FEHLT 
DER GLAUBE!
Solange die Basler Regierung 
nach wie vor von einem Bevöl-

kerungswachstum in der Agglo-
meration von sage und schreibe 
140'000 Personen spricht, kann 
dieser Regierung kein Wort be-
treffend Verkehrsreduktion ge-
glaubt werden! Wer ja sagt zum 
Ausbau, sagt indirekt auch ja zu 
noch mehr Zuwanderung, denn 
der Entscheid am Urnengang 
wird auch im Ausland sehr wohl 
wahrgenommen und je nach 
Ausgangslage geradezu als Ein-
ladung empfunden  … Wir haben 
in der Schweiz seit dem Jahr 2000 
bis 2023 ein Bevölkerungswachs-
tum von 25 Prozent! Wenn wir 
erreichen wollen, dass auch der 
Bundesrat die allzu schnelle und 

überbordende Einwanderung als 
Problem erkennt, müssen wir ver-
suchen, da der Bundesrat links-
lastig ist, den Grünen, der Mitte 
und der SP aufzuzeigen, dass eine 
intakte Umwelt mit weniger CO2 
nur möglich ist mit deutlich ge-
ringerer Zuwanderung!

LANDWIRT-
SCHAFTSZONEN 
ERHALTEN!
Im Sinne der Selbstversorgung der 
Schweiz sollte Ackerland nicht ein-
fach für den Strassenbau zubeto-
niert werden! Es ist vernünftiger, 
die vorhandenen Gelder aus dem 

Treibstoff-Fonds in den Unterhalt 
der bestehenden Autobahnen zu 
investieren. Die veranschlagten 
Zahlen von gesamthaft 5,3 MIA 
CHF und 2,6 MIA CHF für den Bas-
ler Rheintunnel stimmen sowieso 
nicht: Ein Tunnelprojekt kommt 
praktisch immer um ein Vielfa-
ches teurer! Deshalb wage ich als 
bürgerlich-konservativer Mensch 
den «Spagat» und stimme klar 
NEIN bei der Abstimmung «Rhein-
tunnel» am 24. November 2024 
zum Ausbau der Autobahnen! 

neinzumrheintunnel.ch
umverkehr.ch 

FORUM Politbeobachter 
Marcus Stoercklé jun., Basel, 

Politikbeobachter, 
E-Mail: mbstoerckle@sunrise.ch 

Foto: zVg

HAFTUNG FORUM-INSERAT: Im «Forum der Parteien» sowie 
in anderen Foren (z.B. «Politikbeobachter») können sich die 
Parteien und politischen Gruppierungen frei äussern, also ihre 
Anliegen, parteibezogene Aktualitäten und politische Ziele 
publizieren. Für die einzelnen Beiträge übernimmt die Redak-
tion der Gundeldinger Zeitung keine Verantwortung. Für den 
Inhalt haftet die jeweilige Partei.

FORUM-INSERAT: 
Senden Sie Ihren Artikel (Word, 1650 Zeichen/Leerzeichen) für 
das «Forum der Parteien» mit Foto (jpg) und Parteienlogo ganz 
einfach an: gz@gundeldingen.ch. 
Normalausgaben: Fr. 390.–, 
Grossaufl agen: Fr. 445.– (exkl. 8,1% MwSt) pro Forum.
 Thomas P. Weber

Quiz Nr. 15: 
Kennen Sie das Gundeli?

Aufl ösung Quiz Nr. 14
Tinguely hat an fünf Orten 
im Gundeli gewohnt: 

• Winkelriedplatz 1
• Solothurnerstrasse 41
• Dornacherstrasse
 305, 309 und 311

Der Preis geht an Ueli Gähler. 
Gratulation! 

Details wie immer 
auf der Website des NQVG:

Wo befi nden
wir uns hier?

Was war hier
bis vor 25 Jahren? 

Wie heisst die 
Stiftung, die den Ort 
verwaltet?

Für die beste 
Einsendung spendet 
das 

                                                                                                                        ein massives Walnuss-Schneidbrett.  

Einsenden bis am 29. Oktober an: info@nqv-gundeldingen.ch, Vermerk «Quiz». 
Aufl ösung in der nächsten Ausgabe. 

GmbH
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Abstimmung 24.11.24 – Nein zum Autobahnausbau 

Autobahnausbau, Rheintunnel und Klimaziele 2037
Im November 2022 hat die Basler 
Stimmbevölkerung beschlossen, 
bis 2037 klimaneutral zu sein. 
In der entsprechenden Klima-
schutzstrategie der Stadt Basel 
ist deshalb die Rede von einer 
Abnahme des Autoverkehrs und 
emissionsfreiem Bauen. 

Hitzesommer, gehäufte Über-
schwemmungen und rapide Glet-
scherschmelze unterstreichen die 
Dringlichkeit solcher Massnah-
men.

Am 24.11. stimmen wir nun über 
ein nationales Mega-Autobahn-
projekt ab, welches 5.3 Milliarden 
Franken kosten soll. Dazu gehört 
in unserer Region der 7.5 Kilome-
ter lange Rheintunnel zwischen 
Birsfelden und Dreirosen. Kosten-
punkt 2.6 Milliarden Franken. Da-
bei werden 150 Familiengärten in 
Birsfelden geopfert und während 
der 10-jährigen Bauzeit ist die 
Dreirosenmatte, eine der wenigen 
Grünfl ächen im Kleinbasel, Teil 
der Grossbaustelle (direkt neben 
dem Schulhaus) und für die Quar-
tierbevölkerung nicht benutzbar. 

Plan Autobahntunnel und ihre Auswirkungen.  Plan zVg

Versprochen wird mit dem Auto-
bahnprojekt eine Entlastung der 
Osttangente und der Quartiere 
vom Ausweichverkehr, weniger 
Stau, weniger Lärm und eine besse-
re Erreichbarkeit der Region Basel.  

Dass mehr Autospuren aber 
mehr Verkehr induzieren, können 
Verkehrsforscher schon seit Jah-

ren nachweisen. Pendeln mit dem 
Auto von der Agglo in die Stadt 
dürfte befördert werden. Dieser 
zu erwartende Mehrverkehr wird 
die erhoffte Entlastung der Quar-
tiere praktisch aufheben und das 
Problem der Staus nicht lösen. Aus-
serdem kann Lärmschutz nicht 
mit zunehmenden Autospuren 

erwirkt werden, und das gilt auch 
für die E-Mobilität. Ein probateres 
Mittel wäre Tempo 60 auf der Ost-
tangente mit Soforteffekt! 

Die 10-jährige Baustelle mit dem 
massiven CO2 -Ausstoss infolge der 
Unmengen verbauten Betons und 
der zu erwartende Mehrverkehr 
gefährden ganz klar die gesteck-
ten Klimaziele! Ausserdem ist die 
Lebensqualität während der Bau-
zeit in gewissen Stadtquartieren in 
hohem Mass eingeschränkt.

Deshalb nein zum Autobahnaus-
bau am 24. November 2024!

Ruedi Bachmann für Basel 2030, 
Lokalgruppe 4053_4059

PS: Mit den eingesparten 2.6 Milli-
arden Franken für den Rheintun-
nel könnte die ganze Bevölkerung 
von Basel und Birsfelden den öV 
während 17 Jahren gratis nutzen 
(U-Abo)!

Oder: Man begräbt das ganze 
Autobahnausbauprojekt und be-
gleicht damit die Schulden von 4.6 
Milliarden Franken, die der Bund 
sparen will, wie er kürzlich ange-
kündigt hat.

Planungsgruppe Gundeldingen

Bauen und Leben in Zeiten des Klimawandels
Am 25. September 2024 wurde 
unter dem obigen Titel zu einem 
von der Planungsgruppe Gun-
deldingen, der Klimagerechtig-
keits-Initiative Basel 2030 und 
dem GudeliDräff gemeinsam 
organisierten Podium geladen. 

Unter der Leitung von Markus 
Bodmer (NQVG Vize-Präsident), 
diskutierten Beat Aeberhard (Kan-
tonsbaumeister Basel-Stadt), Luigi 
Poppa (Projektleiter Raumplanung 
Städtebau und Architektur, zu-
ständig für den Stadtteilrichtplan 
Gundeldingen), Sarah Barth (Archi-
tektin) und Ueli Gähler (Mitglieder 
der Lokalgruppe Basel 2030). Dem 
Podium vorangegangen war ein 
architektonischer Quartierrund-
gang als Plattform rund um den 
dringenden Handlungsbedarf in 
der Raumplanung in Bezug auf die 
Klimakrise, die Hitze und die Le-
bensqualität. 

Die Diskussion auf dem Podium 
drehte sich mehr um Massnahmen 
wie den steigenden Temperatu-
ren an Bauten und Infrastruktur 
Einhalt geboten, als um Vorkeh-
rungen, wie der Klimawandel be-
einfl usst werden kann. Obwohl im 
Orient seit Jahrhunderten vorge-
lebt, war man sich einig, dass sich 
die dortige, temperaturregulie-
rende Architektur in unseren Brei-
tengraden nicht eignet. Im Vorder-
grund der Diskussion stand, wie 
schon auf dem Quartierrundgang 
veranschaulicht, eine vertiefte 
Betrachtung von Gebäudehüllen. 

Das Podium (v.l.n.r.): Luigi Poppa, Beat Aeberhard, Markus Bodmer, Sarah 
Barth und Ueli Gähler. 

Grosses Interesse an der Podiumsdiskussion im GundeliDräff: «Bauen und 
 Leben in Zeiten des Klimawandels». Fotos: zVg

optimales Beispiel taxiert, zumal 
dort nicht astreine Methoden an-
gewendet werden, um die Begrü-
nung zu bewirtschaften.

Kontrovers hinterfragt wurde 
die energieaufwändige, stetig 
wachsende Fläche pro Einwoh-
ner. Obschon etwa Basel in den 
1960er Jahren rund 230‘000 
Einwohner:innen hatte, bean-
spruchten diese weniger Platz als 
deren heute 200‘000. So wurde an-
geregt, auf politischem Weg einen 
Zwang auf den Weg zu bringen, 
um die Fläche pro Einwohner:in 
zu beschränken, so wie das bei aus-
gewählten Genossenschaftswoh-
nungen bereits heute praktiziert 
wird. Unschwer zu erkennen, dass 
man hier in eine Zwickmühle ge-
rät. Vor allem, wenn man bedenkt, 
dass der Staat gutverdienende, an 
die Lebensqualität Ansprüche stel-
lende Fachkräfte anzieht, deren 
Steuersubstrat u. a. in soziale und 
kulturelle Institutionen fl iesst.

Das Podium schloss mit zum Teil 
brauchbaren Rezepten, wie den 
Auswirkungen des Klimawandels 
Einhalt geboten, aber ohne sol-
chen, wie der Klimakrise entge-
gengewirkt werden kann. Einig 
war man sich, dass der Beitrag 
jedes und jeder Einzelnen etwas 
bewegen kann. Schliesslich wurde 
beschlossen, sich in zwei Jahren 
wieder zu treffen, um zu messen, 
was in der Zwischenzeit im Hin-
blick auf das Ziel Netto-null bis 
2037 erreicht worden ist.   

Markus R. Bodmer

Etwa neue Technologien 
im Fensterbau, bei denen 
ein hoher Grad an Wär-
meabsorption erreicht 
werden kann. Auch die 
Eigenwirtschaftlichkeit, 
das heisst die Bewirtschaf-
tung der Gebäudetechnik mittels 
Solarpanels wurde thematisiert. 

Ein weiterer Aspekt betraf 
die Fassaden- und Flach-
dachbegrünung, mit der 
nicht nur ein regulieren-
der Effekt erzielt, son-
dern auch CO2 absorbiert 
werden kann. Singapur, 

obwohl weitgehend gegen den 
Hitzestau begrünt, wurde als sub-
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Gundeldingerin Barbara Buser wird 
mit dem Basler Kulturpreis geehrt
Unsere Gundeldingerin Barba-
ra Buser (1954), Architektin und 
Stadtentwicklerin, erhält den re-
nommierten Basler Kulturpreis 
2024. 

GZ. Der Regierungsrat würdigt sie 
als Pionierin für eine qualitativ 
hochwertige und nachhaltige Bau-
kultur, die Begegnungsorte für ein 
vielfältiges Kulturleben schafft. 
Barbara Buser leistete den Einsatz 
für eine lebendige Basler Stadtkul-
tur während fast vierzig Jahren. 
Sie erhält den diesjährigen, mit 
20'000 Franken dotierten Kultur-
preis. Regierungspräsident Con-
radin Cramer wird ihr den bereits 
zum 52. Mal in Folge vergebenen 
Preis am 18. November im Rathaus 
feierlich überreichen.

Architektin und Gundeldingerin 
Barbara Buser erhält im November 
den Basler Kulturpreis 2024.  Foto: zVg

Barbara Buser hat in Basel ver-
schiedene erfolgreiche Umnut-
zungsprojekte in kooperativer Ar-
beitsweise lanciert. Dazu gehören 
u.a. das Unternehmen Mitte, das 
Gundeldinger Feld, die Alte Markt-
halle und das Franck-Areal. Durch 
ihren unermüdlichen Einsatz für 

In der Februarausgabe dieses Jahres haben wir unter der Rubrik «150 Jahre 
Gundeldingen» ein Interview mit Barbara Buser geführt mit dem Titel «Wir 
reissen nichts ab – wir renovieren!». Geführt hatte das Interview Lukas Müller 
und ist nachzulesen auf https://gundeli.swiss/archiv/2405gz.pdf Seiten 2 bis 4 
und nun wird Barbara Buser verdientermassen ausgezeichnet.

die Umnutzung von Arealen habe 
sie viel zu einem lebendigen, le-
benswerten und offenen Basel 
beigetragen, würdigt die Kultur-
preis-Jury, die dem Regierungsrat 
jeweils einen Vorschlag unterbrei-
tet, die Preisträgerin.

Begegnungsorte 
schaffen
Prägend für die an der ETH in 
Zürich ausgebildete Architektin 
war ihre zehnjährige Tätigkeit im 
Sudan im Auftrag des Hilfswerks 
HEKS und in Tansania im Dienst 
der heutigen Direktion für Ent-
wicklung und Zusammenarbeit 
(DEZA). Zurück in Basel, gründete 
sie zusammen mit einer Wegge-
fährtin das bis heute wegweisende 
Projekt «Bauteilbörse Basel», das 
gebrauchte Bauteile wiederver-
wertet. Ab 1996 spezialisierte sie 

sich zunehmend auf Umnutzun-
gen grosser, meist zuvor von der 
Industrie genutzter Areale. Zu den 
prägendsten Projekten, die meist 
in Kooperation mit Eric Honegger 
entstanden, gehören das Unter-
nehmen Mitte im ehemaligen Sitz 
der Schweizerischen Volksbank 
in der Innenstadt, das Gundeldin-
ger Feld auf dem Sulzer-Burck-
hardt-Areal, die Alte Markthalle, 
das Gründerzentrum Bahnhof 
St. Johann mit angegliedertem 
Dampfbad, das Walzwerk in Mün-
chenstein, das Hanro- und Ziegel-
hof-Areal in Liestal, das Kindl Areal 
in Berlin und aktuell die Umwand-
lung des Franck-Areals im Kleinba-
sel auf dem Gelände einer ehema-
ligen Senffabrik in ein Tanzhaus 
und Gemeinschaftszentrum.

Barbara Buser hat verschiede-
ne Trägerschaften gegründet, die 
sich für eine zirkuläre Baukultur 

engagieren: 2014 etwa die Stif-
tung Kantensprung, um weitere 
Projekte urbaner Transformation 
zu fördern, oder den Verein «unter-
dessen GmbH» für die Zwischen-
nutzung von kommunalen und 
privaten Liegenschaften sowie 
zuletzt die «Zirkular GmbH», die 
Architektinnen und Architekten 
im nachhaltigen Bauen berät. 
Bereits mehrfach ausgezeichnet, 
ist sie national und international 
eine gefragte Expertin für Kreis-
lauf-Bauwirtschaft und qualitativ 
hochwertige Stadtentwicklung.

Unabhängige Jury
Die Kommission für die Verleihung 
des Kulturpreises 2024 setzte sich 
aus den folgenden Personen zu-
sammen: Mathias Balzer, Journa-
list, Co-Gründer und Co-Redaktor 
des Online-Kulturmagazins «Fri-
da»; Brigitte Häring, Fachredakto-
rin Film, Radio SRF 2 Kultur; Steffi  
Klär, Musikerin und Kulturschaf-
fende im Bereich Pop-/Rockmusik, 
Mitarbeiterin Kulturbüro Riehen; 
Iris Müller, Inhaberin Buchhand-
lung Müller Palermo Buch & Pa-
pier in Basel; Silvan Moosmüller, 
Musik- und Literaturwissenschaft-
ler, Basel; Jiri Oplatek, Grafi ker 
bei Claudiabasel und Dozent an 
der HGK Basel, Institut Digitale 
Kommunikations-Umgebungen 
(BA und MA); Hannah Weinber-
ger, Künstlerin und Dozentin am 
Institut für Art Gender Nature an 
der HGK Basel; Werner Hanak, 
stellvertretender Leiter Abteilung 
Kultur (Vorsitz); Jeannette Voirol, 
Leiterin Kulturinstitutionen Abtei-
lung Kultur. 

www.bs.ch/pd/abteilung-
kultur-basel-stadt ■

Wir räumen, entsorgen  
und richten neu ein. 
Leimgrubenweg 9
4053 Basel 
061 461 20 11 
brocki-basel@jsw.swiss 
www.brocki-jsw.ch
Öffnungszeiten: 
Di–Fr 12–18 h
Sa 10–16 h

Warenabholung

und Lieferservice 

Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4053 Basel I Tel. 061 367 90 70 I

Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND | SUISSE

EROTIC ENTERTAINMENT

 

DISKRETE UND ATTRAKTIVE ATMOSPHÄRE !

GÜTERSTRASSE 214 
4053 BASEL (TELLPLATZ)

WWW.DARKTOWN.CH

MIT LADEN

IN 2024 ENTSCHEIDEN SIE
WELCHE EINSCHRÄNKUNGEN

ES GIBT
LEHENMATTSTRASSE 330, 4052 BASEL

ANMELDEN SAMMELN ABHOLEN LASSEN
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Partner

SILVANER, VELTLINER,
BURGUNDER.
UND BASLER.
Hier treffen wir uns: Weinfestival Basel.  
26.10. – 3.11.2024 | Messe Basel

Die ersten 10 Personen können mit dem Gutscheincode  

GUNDELDINGER ZEITUNG eine kostenlose Tageskarte  

für das Weinfestival Basel 2024 bestellen.  

Es gilt: „Dr Schnäller isch dr Gschwinder“.  

Zum Ticketshop: www.weinfestival-basel.ch

Regierungsrats- und Grossratswahlen 2024

Wir gratulieren sechs bisherigen 
Regierungsräten zur Wiederwahl

Sechs der sieben 
Bisherigen haben 

es im 1. Wahlgang 
 geschafft: (v.l.) 

Lukas Engelberger, 
Stephanie Eymann, 

Tanja Soland, 
Conradin Cramer 

(Präsident), 
Kaspar Sutter und 

Mustafa Atici.
  Foto: zVg/Staatskanzlei 

Die Stadt Basel hat gewählt. Im 
ersten Wahlgang der Wahlen in 
den Regierungsrat wurden sechs 
von sieben bisherigen Regierungs-
mitgliedern wiedergewählt. Ein 
weiteres Mitglied des Regierungs-
rates muss im zweiten Wahlgang 
ermittelt werden. Bei den Wahlen 
ins Regierungspräsidium wurde 
der bisherige Regierungspräsident 
Conradin Cramer wiedergewählt. 
Der zweite Wahlgang fi ndet am 
24. November 2024 statt. 

Gewählt sind: Soland Tanja (SP, 
bisher: 34'165); Sutter Kaspar (SP, 
bisher: 29'395); Cramer Conradin 
(LDP, bisher: 28'032); Engelberger 
Lukas (Mitte, bisher: 27'872); Atici 
Mustafa (SP, bisher: 27'517) und 
Eymann Stephanie (LDP, bisher: 
26'471).

Weitere Stimmen erhielten: Kel-
ler Esther (GLP, bisher: 21'863); 
Ineichen Anina (GRÜNE: 18'320); 
 Biland Eva (FDP: 15'876); Bolliger 
Oliver (Basta: 14'566); Suter Ste-
fan (SVP: 14'518); Weber Eric (VA: 
2999) und Vereinzelte: 3756.

Wer alles für den 2. Wahlgang 
antreten wird, war bei Drucklegung 
dieser Zeitung noch nicht bekannt.

Grossratswahlen:
Total sind in Basel 103'783 Perso-
nen wahlberechtigt, davon haben 
42'886 Gebrauch (42'640 waren 
gültig) gemacht = 41.32%. Der 
Gros se Rat Basel-Stadt besteht aus 
100 Sitzen. 

Sitzverteilung 2024 (zu 2020): SP: 
31 (+1), LDP 12 (-2), SVP 12 (+1), Grü-
ne 12, FDP 7, Mitte 7, GLP 7 (-1), Bas-
ta 6, EVP 4 (+1), VA 1 und AB 1.

Grossbasel-Ost
In unserem Wahlkreis Grossbasel-
Ost waren 11'719 Stimmzettel gül-

tig = Wahlbeteiligung bei 40.13%. 
Gewählt sind – und diese 27 Perso-
nen werden uns in den nächsten 4 
Jahren (2025 bis 2029) im Grossen 
Rat Basel-Stadt vertreten:

SP (8 Sitze): Mathys Lisa, 
Nussbaumer Melanie., Esposito 
Zaira, Eberhard Melanie, Cuénod 
Tim, Heer Barbara, Baumgartner 
Julia und Gmür Daniel.
LDP (5): Furlano Raoul, von 
Falkenstein Annina, Hug Michael, 
Isler-Christ Lydia und Alioth 
Catherine.

Grüne (3): Vergeat Jo, Thiriet 
Jérôme und Thommen Oliver.
SVP (3): Messerli Pascal, Fischer 
Patrick und Hablützel Gianna.
Mitte (2): Leonardt Franz-Xaver 
und Lötscher Bruno.
FDP (2): Jenny David und Bucher 
Erich.
GLP (2): Baumgartner Claudia und 
Christ Tobias.
BastA (1): Bernasconi Patricia.
EVP (1): Hochuli Christoph.

Wir gratulieren zur Wahl. 
Thomas P. Weber
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Herbst-Aktion

Gundeli
Name/Adresse Öffnungszeiten/Uhr Küche Infos/Internet

Bar+Restaurant 100

Güterstrasse 100

Tel. 061 271 31 58

Mo–Do 08.30–24.00

Fr 08.30–01.00

Sa ab 16.00

So geschl.

Europäische- und thailändische www.bar100.ch

100@gmx.ch

Café Momo

Bruderholzstrasse 108

4053 Basel

Tel. 061 367 86 00

täglich von  11.00–16.00 Unser schattiger Garten lädt 

sie ins Grüne ein.

Geniessen Sie in ruhiger

Atmosphäre ein Mittagessen 

und verweilen Sie im 

Café Momo.

www.momobasel.ch

info@momobasel.ch

Pasticceria Caffetteria

Da Graziella

Dornacherstrasse 283

4053 Basel

Mo – Sa 06.00–19.00 Uhr

So 07.30–14.30 Uhr

1. August 07.30–14.30 Uhr

Italienische Pasticceria und 

Caffetteria. Salzige und süsse 

Köstlichkeiten zum Mitnehmen 

oder vor Ort zu geniessen.

Schöner schattiger Garten.

www.dagraziella.com

info@dagraziella.com

Feldbergstr. 74 (im Kleinbasel)

Dornacherstr. 283 (im Gundeli), 

Aeschenvorstadt 24 (im Drachen-

center), St. Jakobs-Strasse 397 

(im St. Jakob-Park)

Restaurant Laufeneck 

Münchensteiner-

strasse 134/Ecke 

Laufenstrasse

Tel. 061 331 17 86

Mo–Fr 11.00–14.00

 17.00–23.00

Sa 17.00–23.00

So geschlossen

Gutbürgerliche

Intern. Spezialitäten

www.laufeneck.ch

info@laufeneck.ch

Tellplatz 1

061 361 20 00

info@lesquina.ch

Mo–Fr 10.00–23.30

Sa 14.00–23.30

So Ruhetag

 

Wöchentlich wechselnde 

• Tagesmenus

• Tapas & Vino

• Erfrischende Drinks & 

Cocktails

www.lesquina.ch

#lesquina

TRADIZIONI REINTERPRETATE

TRADITIONEN NEU INTERPRETIERT

Ristorante Valentino

Güterstrasse 183 

CH-4053 Basel 

Tel. 061 506 85 22  

info@ristorante-

valentino.ch

Di–Fr 11.30 – 14.00

 18.00 – 23.00

Sa 18.00 – 24.00

Sonntag und Montag 

geschlossen

Italienisch www.ristorante-

valentino.ch

1 Eintrag: 
    nur CHF 60.–
(exkl. 8,1% MwSt)

HHHHerbsttt-AAAkkkkkkkkktttttttttiiiiiiiooooooonnnnnn
GastrotippsGastrotipps

Gute Gastroempfehlungen

Bruderholz
Café Bruderholz

Bruderholzallee 169

4059 Basel

Tel. 061 322 7777

Mi – Fr 09.00 – 17.30 Uhr

Sa + So 09.00 – 17.00 Uhr

Aktuelle Öffnungszeiten 

während den Schul-

ferien auf der Webpage 

ersichtlich.

Salzige und süsse

Köstlichkeiten.

Auch glutenfreie und

vegane Optionen.

www.cafebruderholz.ch

michele@cafebruderholz.ch

Binningen
Restaurant Jägerstübli

Gül Yüksel

Hauptstrasse 112

4102 Binningen

Tel. 061 421 29 08

Natel 076 776 88 94

Mo – Fr 11.00 – 14.00 Uhr

und  17.00 – 23.00 Uhr

Sa  17.00 – 23.00 Uhr

So geschlossen

Rustikale Schweizer Küche für 

die ganze Familie

jaergerstuebli4102@gmail.com 



13

G
u

n
d

el
d

in
g

er
 Z

ei
tu

n
g

 in
 G

ro
ss

au
fl 

ag
e,

 2
3

. O
kt

o
b

er
 2

02
4

GZ. Sofi a Heuri ist die neue Schwei-
zer Röstmeisterin. Die 26-jährige 
Wahl-Baslerin setzte sich an der 
Schweizer Kaffeeröstmeisterschaft 
der Swiss SCA (Specialty Coffee As-
sociation) gegen 13 Röster durch. 
Im kommenden Jahr wird Frau 
Heuri die Schweiz an der Welt-
meisterschaft im Kaffeerösten in 
Houston, USA vertreten.

Sofi a Heuri arbeitet für das 
Basler Kaffeeunternehmen die 
Kaffeemacher:innen. Das Röst-
team aus dem Gundeli sicherte sich 
an der nationalen Meisterschaft 
auch die Plätze zwei (Raul Rivero), 
vier (Juan Boillat) und fünf (Philipp 
Schallberger). Platz 3. belegt der 
Zürcher Röster Dario Stoop (Coffee 
Architects). Wir gratulieren und 
sind stolz, dass die besten Kaffee-
Röster:innen der Schweiz aus dem 
Gundeli kommen.

Die Rösterei von Sofi a Heuri 
(Kaffeemacher:innen) befi ndet 
sich an der Güterstrasse 140 (Hin-
terhaus) vis-à-vis DQ-Solution und 
neben Vito-Pizza.

Die studierte Historikerin Sofi a 
Heuri begann vor drei Jahren als 
Barista im Kaffeemacher Café im 
Bahnhof SBB. Nach einer Reise in 
den Kaffeeanbau in Nicaragua be-
gann sie Anfang 2022 als Rösterin. 
«Ich bin bereit, dafür Verantwortung 
zu übernehmen und die Arbeit im 
Kaffeeanbau in die Tasse zu über-
setzen», sagte Sofi a Heuri damals. 

26-jährige Rösterin aus dem Gundeli 
gewinnt Schweizer Röstmeisterschaft

Das erfolgreiche Kaffeemacher:innen-Team (v.l.): Juan Boillat (4.), Raul  Rivero 
(2.), Schweizermeisterin Sofi a Heuri und Philipp Schallberger (5.).

Röst-Schweizermeisterin Sofi a Heuri an der Röstmaschine in der Kaffee-
macher:innen an der Güterstrasse 140 im Gundeli.  Fotos: zVg

zer Röstmeisterschaft an. Geröstet 
wurde auf einem strombeheizten 
Röster der niederländischen Firma 
Giesen. Die Teilnehmenden durch-
laufen im Wettkampf mehrere an-
spruchsvolle Phasen: Sie bewerten 
grüne Kaffeebohnen, erstellen 
Röstpläne, rösten Proben und pro-
duzieren schliesslich Einzel- und 
Mischröstungen, die exakt den ge-
planten Röstplänen entsprechen 
müssen. 

Jeder Schritt wird von einer in-
ternationalen Profi -Jury bewer-
tet. Die Röstenden müssen nicht 
nur technisches Geschick beim 
Umgang mit den Röstmaschinen 
zeigen, sondern auch ein tiefes 
Verständnis für den zu erwarten-
den Geschmack entwickeln. Sie 
müssen präzise vorhersagen, wie 
sich ihre Röstungen in der Tasse 
entfalten werden. Der Wettbewerb 
fordert ein Höchstmass an Präzisi-
on, Kreativität und sensorischer 
Expertise.

Qualität in der 
Bohne abrufen
Sofi a Heuri gehört zu einer neuen 
Generation von Rösterinnen, die 
ihr Handwerk als Übersetzungs-

leistung verstehen. «Als Rösterin 
ist es mein Auftrag, das bereits vor-
handene Potenzial in der Kaffeeboh-
ne hervorzuholen.» – «Beim Rösten 
kann sensorisch nichts hinzugefügt 
werden.» Ziel jeder Röstung ist, 
diese so anzupassen, dass in dem 
jeweils zubereiteten Getränk der 
Kaffee bestmöglich funktioniert.

Sofi a Heuri gibt in der Basler Kaf-
feeakademie auch Röstschulun-
gen für Home Röster und Rösterei-
en. Dadurch röstet sie regelmässig 
auf unterschiedlichen Röstsyste-
men.

«Mein Röstansatz ist einfach 
und effektiv und funktioniert auf 
verschiedenen Systemen. Es geht 
darum, dass ich den Rohkaffee gut 
verstehe, dann kann ich ihn über-
all rösten. Denn mehr als die Hälfte 
des Kaffeeröstens ist Degustieren. 
Wie sonst kann ich wissen, wie ich 
eine nächste Röstkurve verändern 
kann, damit ich zum gewünschten 
Geschmack komme?» – «Rösten ist 
für mich pures Adrenalin. Du hast 
nur eine Chance, den Kaffee gut zu 
rösten. Wenn er nicht so rauskommt 
wie gewünscht, kannst du ihn nicht 
mehr retten. Das kann auch ganz 
schön teuer werden, wenn wir mit 
seltenen, hochwertigen Kaffees ar-
beiten.» 

International wird die Röstmeis-
terschaft jährlich durchgeführt. 
In der Schweiz ist die diesjährige 
Durchführung nach 6 jähriger 
Pause eine Neuaufl age. Infos: 
https://swisssca.ch/unsere-swiss-
coffee-champions-2025. Kaffeema-
cher-Blog: www.kaffeemacher.ch/
blog/schweizer-roestmeisterin-sofi a-
heuri. World Roasting Champion-
ship: https://wcc.coffee. 

Den Kaffee kann man unter an-
derem kaufen im Kaffeemacher-
Café auf der Passerelle im Bahn-
hof SBB (Mo–Fr: 6–21 Uhr; Sa+So: 
7.30–20 Uhr, Öffnungszeiten kön-
nen sich ändern.) oder an der Kly-
beckstrasse im Café Frühling. Eine 
grosse Auswahl ist auch online auf 
www.kaffeemacher.ch erhältlich. ■

Dass ihr das meisterlich gelingt, 
bewies sie bei der Schweizer Röst-
meisterschaft. «Die Endtemperatu-
ren unterschieden sich um 0,2 Grad», 
fasst der Event-Verantwortliche 
der Swiss SCA Serafi n Bill Heuris 
Röstungen zusammen. «Für viele 
kalibrierte Sensoriker war ihre Tasse 
klar die leckerste von den 14 im Cup-
ping.»

13 Männer, 
1 Röstmeisterin
Dreizehn Röster und eine Röste-
rin traten vom 7. bis 9. Oktober in 
Cham (Kanton Zug) an der Schwei-

Haben Sie Weine & Spirituosen, 

die Sie nicht trinken?

Tel. 076 392 03 92 (Barzahlung)

Jeden Samstag

von 8 bis 13 Uhr

Anmeldung und Info: 

078 820 85 60

mail@tellplatzmaert.ch

www.tellplatzmaert.ch  
Alle Ausgaben auch unter

www.gundeldingen.ch
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Café | Bistro | Bar

Dornacherstr. 23
4053 Basel
Tel. 078 214 69 49
www.home-basel.ch

Di+Mi: 12–14 Uhr
Do+Fr: 12–14 / 18–21 Uhr 
Sa–Mo:  geschlossen

Café | Bistro | Bar

Wir feiern!
Das Café-Bistro 

«Home» 
wird ein Jahr alt! 

Ein grosses 
Dankeschön an die 

bereits vielen 
Stammgäste. 

Wir freuen uns, Sie 
weiterhin bedienen 
zu bedürfen – und 
natürlich auf alle 

neuen Gäste! 

Anlässe im home
• Jubiläumsmenu 
 am Freitag 8.11., abends
 4 Pastagänge zum Preis von 38.–
 auf Reservation

• Weindegustationen 
 Am Do. 21.11. + Fr. 22.11., ab 18:00 Uhr
 5 Weine à 10.– inkl. Häppchen
 auf Reservation

• «Home» exklusiv: 
 Weihnachtsessen, Pasta-Workshops,
 Firmenanlässe, private Feiern
 8–16 Personen (auf Anfrage)

Dornacherstrasse 23
4053 Basel
Tel. 078 214 69 49
www.home-basel.ch

Di+Mi: 12–14 Uhr
Do+Fr: 12–14 / 18–21 Uhr 
Sa–Mo:  geschlossen

Ein Jahr Café-Bistro «Home» Publireportage

Vor einem Jahr hat das Café-Bistro 
namens «Home» an der Dornacher-
strasse 23 seine Türen geöffnet. In-
haber und Koch Christoph Achini 
blickt zurück.

Gundeldinger Zeitung: Wie ist das 
erste Jahr im «Home» gelaufen?
Christoph Achini: Es ist mir gelungen, 
ein breites Publikum für das «Home» 
zu gewinnen. Bei uns essen Perso-
nen aus der Nachbarschaft, Arbeits-
tätige aus den umliegenden Betrie-
ben und genussfreudige Menschen 
aus der ganzen Stadt. Wir erhalten 
sehr viel positive Rückmeldungen. 
Das erfüllt mich mit Freude und 
Stolz. Auch die vielen netten Gesprä-
che mit unseren Gästen erlebe ich 
als eine grosse Bereicherung.

GZ: Was kommt bei ihrer Kundschaft 
besonders gut an?
CA: Der grosse Renner ist bei uns 
eindeutig die Pasta, die ich selbst 
herstelle. Dauerbrenner sind etwa 
Teigwaren mit Zitronenfüllung 
oder klassische Tortellini, aber 

auch Spezialitäten wie Ochsen-
schwanz- oder Meeresfrüchte-
Ravioli. Daneben haben wir regel-
mässig saisonale Kreationen im 
Angebot, wie jetzt im Herbst Ravi-
oli mit Steinpilzen oder Trüffeln. 
Sehr geschätzt wird auch die gros-
se Auswahl an Weinen zu fairen 
Preisen.

GZ: Worauf dürfen sich die Kundin-
nen und Kunden in Zukunft freuen?
CA: Wir bieten zur Feier unseres 
Jubiläums am Freitag, 8. Novem-
ber, abends ein mehrgängiges 
Pastamenü. Zudem fi nden am 21. 
und 22. November wieder unsere 
beliebten Weindegustationen mit 
Häppchen statt. Und natürlich 
werden wir unsere Kundschaft 

auch in Zukunft mit neuen Pasta-
kreationen überraschen! ■ 

Christoph Achini beim Kochen.
 Foto: zVg

jetzt
au mit 
ohni!

unserbier.ch

AMBER

bi h

< 0.5vol%
Alkoholfrei

Hol dir jetzt 
dis AMBER ohni!

Bier von hier statt Bier von dort.

Amber ohni – das alkohol-
freie Bier von Unser Bier 
GZ. Das Strategiepapier 
von Unser Bier stellt klipp 
und klar fest: «Wir brauen 
kein alkoholfreies Bier.» Da-
mit konnte Unser Bier die 
letzten 25 Jahre gut leben. 
Doch nun hat sich der Markt geän-
dert. Alkoholfreie Biere sind, wenn 
auch auf tiefem Niveau, im Trend 
und weisen schöne Zuwachsra-
ten aus. Im vergangenen Braujahr 
steigerte sich der Ausstoss des al-
koholfreien Bieres um 5,3 Prozent. 
Der Anteil am gesamten Schweizer 
Biermarkt beträgt neu 6,1 Prozent 
(Vorjahr: 5,8 Prozent). Der Schwei-
zer Brauereiverband begründet 
diese Entwicklung so: «Die stete Zu-
nahme und wachsende Beliebtheit 
des alkoholfreien Bieres können auf 
verschiedene Gründe zurückgeführt 
werden: Veränderte Lebensgewohn-
heiten, alkoholfreies Bier als wert-
volles, natürliches Sportlergetränk, 
aber auch die gewachsene Vielfalt.»

Im Trend
Diese Entwicklung hat 
Unser Bier bewogen, 
ebenfalls ein alkoholfrei-
es Bier auf den Markt zu 

bringen. Weil das erste Bier, mit 
dem Unser Bier im Frühling 1998 
gestartet ist, ein Amber war, und 
weil es auf dem Markt diese Sorte 
in alkoholfreier Form nicht gibt, 
bringt Unser Bier in der zweiten 
Oktober-Hälfte ein alkoholfreies 
Amber auf den Markt. Sein Name: 
Amber ohni.

Heute ist es wesentlich einfa-
cher, alkoholfreie Biere zu brauen. 
Der Brauvorgang ist derselbe, doch 
beim Vergären der Würze wird 
eine spezielle Hefe verwendet, die 
den Malzzucker nicht in Alkohol 
umwandelt. 

Das Amber ohni ist das erste al-
koholfreie Bier von Unser Bier. Wei-
tere Sorten werden folgen. ■ 

Bi� -Neuheit�   •  G� � otip	
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Bar + Restaurant 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 271 31 58
www.restaurantbar100.ch
Europäische und thailändische Gerichte

Öffnungszeiten: Mo 10–15 Uhr, Di bis Fr 10–14/16–00 Uhr 

 Sa 16–23 Uhr. Sonntag geschlossen!

Geniessen Sie bei uns thailändische, 

schweizerische oder europäische 

Gerichte/Spezialitäten. 

Auch Take-Away.

Geniessen Sie einen 

Apéro, einen 

Kaffee oder 

chillen Sie 

einfach bei uns.

Restaurant Laufeneck
Münchensteinerstr. 134
Telefon 061 331 17 86
info@laufeneck.ch
www.laufeneck.ch

Öffnungszeiten:

Mo–Fr 11–14 Uhr und 17–23 Uhr 

Sa 17–23 Uhr, So geschlossen  

Kürbissuppe oder Salat

Hirsch schnitzel, Rehschnitzel,  

Wildschwein Entrecote, 

Wildbratwurst, Fasanenbrust, 

mit hausgemachten Spätzli, 

Rösti Croquette, 

original Wildsaison-Garnitur

Dessert kl. Coupe Vermicelles mit Rahm

Nächste Entrecote à Discretion: Do/Fr/Sa, 14./15./16. November

Tischreservation empfohlen:  Tel. 061 331 17 86   •   info@laufeneck.ch

Pro Person CHF 59.50

ufeneck
4

3 Uhr

Wild à Discretion
Wild à Discretion

Do, 31. Okt. und Fr/Sa, 1./2. Nov. ab 18 Uhr

TRADIZIONI REINTERPRETATE

TRADITIONEN NEU INTERPRETIERT

Dienstag bis Freitag 11:30–14:00, 18:00–23:00 und Samstag 18:00–00:00

Güterstrasse 183, Basel — Reservationen unter 061 506 85 22 oder auf ristorante-valentino.ch

«Wir freuen uns auf Ihren Besuch.»
Ihre Gastgeber Lidia und Daniele Rovetto

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne! Gundeldinger Zeitung AG, Reichensteinerstr. 10, 4053 Basel, 

Telefon 061 271 99 66, gz@gundeldingen.ch – www.gundeldingen.ch

 «Herbst-Aktion 2024»
für Restaurants, Cafés und Take-Away

Erscheinungsdaten: 13. November 2024 und weitere auf www.gundeldingen.ch

1 Doppelfeld kostet  nur CHF 290.–  (anstatt CHF 415.–)

1 Einzelfeld kostet  nur CHF 150.–  (anstatt CHF 210.–).

Die Preise verstehen sich pro Inserat 
30 Tage rein netto 4-farbig, 
exkl. 8,1% MwSt

94
Jahre

1930–2024
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Noch bis Samstag, 9. November

Wundervolle Hausmesse im 
Betten-Haus Bettina in Therwil

Publireportage

Seit über 30 Jahren besteht in 
Therwil das Betten-Haus Betti-
na. In dieser Oase für einen gu-
ten, gesunden Schlaf geht es in 
erster Linie um Betten und Bett-
systeme.

Individuelle Beratung der Kund-
schaft und prompter, von Fach-
leuten garantierter Liefer- und 
Montage-Service gehören bei der 
Firma Betten-Haus Bettina zur 
festen Firmenphilosophie. Fami-
lie Hasenfratz und ihr aus drei 
Angestellten bestehendes Team 
kümmert sich an der Wilmatt-
strasse 41 in Therwil um alle wich-
tigen Dinge rund um die Themen 
Schlafen und Schlafkomfort. Ob 
es nun um Betten oder ganze 
Bettsysteme geht, ob um Matrat-
zen und Einlegrahmen oder um 
Duvets, Bettwäsche und Kissen – 
bei diesen Fachleuten liegt man 
in all diesen Fällen im wahrsten 
Sinne des Wortes goldrichtig. Im 

Neu im Sortiment: In dem gemütli-
chen Relax-Sessel «Twice Pro» kann 
man den Feierabend in vollen Zügen 
geniessen. 

Die Spezialisten des Betten-Hauses Bettina bieten innovative Lösungen für 
hochwertigen Schlafkomfort, zum Beispiel das rustikal-moderne Modell 
«Lain» aus Arvenholz.  Fotos: zVg

Oder das Polsterbett «Classic».

Betten-Haus Bettina sind aber 
auch Schränke und Beistellmöbel 
aller Art zu haben – beispielsweise 
Nachttische und Kommoden. Neu 
im Sortiment sind die topmoder-
nen Relax-Sessel. 

Die Beratung bei diesen Fach-

leuten ist individuell auf die Kund-
schaft zugeschnitten. «Bei vielen 
der Matratzen, die wir verkaufen, 
kann man eine Woche im voraus 
zuhause probeliegen», berichtet Ge-
schäftsführer Kurt Hasenfratz und 
ergänzt: «Bei unseren Matratzen ist 
es im Fall der Fälle bis vier Wochen 
nach Kauf und Lieferung möglich, 
den Matratzenkern auszutauschen». 
Lieferung, Montage und Entsor-

gung von Altwaren sind selbstver-
ständlich gratis. 

Noch bis Samstag, 9. November 
veranstaltet das Betten-Haus Betti-
na ihre traditionelle Hausmesse. In 
dieser Mini-Mustermesse kann man 
in gediegener Atmosphäre das 
ganze Spektrum dieses regional 
stark verankerten Betten-Hauses 
bewundern. Wichtig: Während 
der Dauer der Hausmesse wird auf 
das ganze Sortiment 10 Prozent Ra-
batt offeriert.          

Lukas Müller   

www.bettenhaus-bettina.ch

Bauen – Wohnen 

Handwerk – Reinigung

•  Baureinigungen
•  Büros
•  Fabrikationsgebäude
•  Fenster inkl. Rahmen
•  Gastgewerbe
•  Hauswartungen
•  Oberflächenbehandlung
•  Öffentliche Einrichtungen
•  Schaufenster

First Cleaning Service GmbH
R e i n i g u n g s i n s t i t u t

Erlenstrasse 27a • 4106 Therwil
Telefon 061 361 44 51

info@firstcleaningservice.ch
www.firstcleaningservice.ch

•  Spannteppiche
•  Sportstudios
•  Treppenhäuser
•  Umzugsreinigungen
•  Wohnungen

Betten-Haus Bettina AG 
Wilmattstrasse 41, Therwil 
Telefon 061 401 39 90

Hausmesse  
in Therwil

Profitieren Sie von  

unseren Spezialrabatten!

bettenhaus-bettina.ch

19.10.– 9.11.2024

Erleben Sie die 

Welt der Greifvögel 

von Falknerei Basel.

www.falknerei-basel.ch | +41 76 564 43 52

Inserate-85x40.indd   3 27.08.24   12:08
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Bauen – Wohnen – Garten

Handwerk – Reinigung

Inserat_85x120-2.indd   1 22.08.24   09:48

GZ. Tauben und Krähen stellen in 
Städten und landwirtschaftlichen 
Gebieten erhebliche Probleme 
dar, indem sie Gebäude beschädi-
gen, Hygienerisiken schaffen und 
die Umgebung verschmutzen. Die 
Falknerei Basel bietet eine nach-
haltige und effektive Lösung an, 
indem sie traditionelle Falknerei 
mit modernen biologischen Me-
thoden kombiniert. Zu den Mass-
nahmen gehören der Einsatz von 
Greifvögeln, die die Tauben und 

Falknerei Basel

Tauben- und Krähenprobleme ökologisch lösen
Sie machen 

Dreck und 
übertragen 

Krankheiten 
– Tauben, die 

in Städten 
immer mehr 

zu einem 
Problem 
werden.

Foto: zVg

Greifvögel sind natürliche Feinde der 
Tauben.

Krähen vertreiben, und das ungif-
tige Bird Free Gel, das Vögel durch 
optische Reize abschreckt. Zusätz-
lich können massgeschneiderte 
Gitternetze installiert werden, um 
langfristigen Schutz zu gewähr-
leisten. Die Ansätze der Falknerei 
zielen darauf ab, die Populationen 
in den betroffenen Gebieten so zu 

lenken, dass die Tiere sich neue 
Nistplätze suchen. Die Massnah-
men stellen sicher, dass die Tiere 
nicht gefährdet werden, sondern 
lediglich dazu gebracht werden, 
sich fernab von menschlichen 
Siedlungen anzusiedeln.

Diese tierfreundlichen Metho-
den bieten eine wertvolle Alterna-

tive zu chemischen Schädlingsbe-
kämpfungsmitteln, die häufi g die 
Umwelt und Tiere belasten. Durch 
ihre Arbeit trägt die Falknerei Ba-
sel dazu bei, das Zusammenleben 
von Mensch und Natur in städti-
schen und ländlichen Gebieten 
harmonisch zu gestalten und die 
Lebensqualität in den betroffenen 
Gebieten zu verbessern.

Insgesamt stellt die Falknerei 
Basel eine umweltfreundliche und 
tierschonende Lösung für das Tau-
ben- und Krähenproblem bereit, 
die in urbanen und ländlichen 
Gebieten erfolgreich angewendet 
wird. ■

info@falknerei-basel.ch
www.falknerei-basel.ch

Publireportage

schreiner.ch

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 061 373 37 80
www.schreinerei-renggli.ch

Ihr Elektriker  
für alle Fälle
BSK Baumann+Schaufelberger Kaiseraugst AG
Thiersteinerallee 25 | 4053 Basel 
T 061 331 77 00 | basel@bsk-ag.ch | www.bsk-ag.ch
Standorte in der Region Basel und im Fricktal

Kundenservice

Kommunikation

Automation

Neu- / Umbauten

PV Anlagen / 
E-Mobility

Anpflanzen:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Junge Familie 
sucht ein Haus
• Mind. 5 Zimmer
• Kein Baurecht
• Einzug bis Sommer 2025

Kontakt: 
078 252 72 11
familienhaus-basel@gmx.ch

Maler- und 
Gipserarbeiten

Tibor Hajdu
Geschäftsinhaber

Hajdu 
Unterhaltsarbeiten GmbH

Tannerstrasse 17
4142 Münchenstein

Telefon
+41 79 228 17 72

mail@hajduservices.ch

www.hajduservices.ch

Unsere Themenwelten für Ihre Werbung: Sonderseiten 

in der Gundeldinger Zeitung. gz@gundeldingen.ch

www.gundeldingen.ch
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für Füsse und Hände 

bei Ihnen Zuhause

Sandra Wurster-Stähli
Mobile Fusspfl ege in Basel und Region

Besuchstermine nach Vereinbarung.

Telefon 079 405 45 77

Schönheit • Fitness
Gesundheit

Zusammen in Bewegung  
bleiben und Kontakte  

Café Bâlance 

T
R

EFFPUNKTE
  

  

Wir freuen 
uns auf 

Sie!

Bewegungslektion  
im Café Bâlance:  
Quartieroase 
Bruderholz 
Bruderholzallee 169 
4059 Basel  

 Dienstag, 09:15/ 
10:30 Uhr
Ihre erste Stunde 
ist gratis!

Café Bâlance 
– in Bewegung 
bleiben und 
Kontakte pfl egen
Einmal wöchentlich können Basler Se-
niorinnen und Senioren in 11 verschie-
denen Quartiertreffpunkten das Café 
Bâlance besuchen. Die angebotene Be-
wegungslektion verbindet Musik mit 
Koordination. Sie verbessert die Gang-
sicherheit und vermindert das Sturz-
risiko. Für die Teilnahme sind keine 
Vorkenntnisse nötig. Man kann jeder-
zeit und ohne Anmeldung in den Kurs 
einsteigen. Nach der Bewegung gibt es 
immer eine gemütliche Kaffeerunde. 
Hier nehmen wir uns Zeit für gute Ge-
spräche und gemeinsames Geniessen.

An folgenden Orten 
können Sie das Café Bâlance 
besuchen:

 
QuBa Quartierzentrum Bachletten
Bachlettenstrasse 12, 4054 Basel 
Mittwoch, 14:00/15:00/16:00 Uhr

Quartieroase Bruderholz
Bruderholzallee 169, 4059 Basel  
Dienstag, 09:15/10:30 Uhr

Quartiertreffpunkt LoLa
Lothringerstrasse 63, 4056 Basel 
Donnerstag, 9:30/10:30 Uhr

Union Kultur- und Begegnungszentrum
Klybeckstrasse 95, 4057 Basel
Montag, 14:15 Uhr

Quartiertreffpunkt KLŸCK 
Kleinhüningerstr. 205, 4057 Basel 
Donnerstag, 09:15 Uhr

Quartiertreffpunkt Wettstein
Burgweg 7, 4058 Basel
Montag, 10:30 Uhr

Quartiertreffpunkt Hirzbrunnen
Im Rheinacker 15, 4058 Basel
Mittwoch, 09:00/10:00 Uhr

Freizeitzentrum Landauer
Bluttrainweg 12, 4125 Riehen
Mittwoch, 09:15/10:15 Uhr

Treffpunkt Breite
Zürcherstrasse 149, 4052 Basel
Dienstag 14:30/15:30 Uhr

Restaurant Schlipf@work
Bahnhofstrasse 28, 4125 Riehen
Dienstag, 14:30/15.30 Uhr

FAZ Familienzentrum Gundeli
Dornacherstrasse 192, 4053 Basel
Donnerstags, 8:30/09:30/10:30 Uhr

Weitere Informationen unter:
marco.oesterlin@bs.ch  
061 267 46 08 Stern-Apotheke AG · Laufenstrasse 62, 4053 Basel

Tel. 061 331 31 66 · www.sternapotheke.info
Stern-Apotheke AG · Laufenstrasse 62 4053 Basel

Grippe-Impfung in
der Stern-Apotheke
In der Stern-Apotheke können Sie sich 
auch dieses Jahr im Oktober und November 
gegen die saisonale Grippe impfen lassen – 
kostengünstig und ohne Voranmeldung! 

Die Impfzeiten erhalten Sie in der Apotheke 
oder online: www.sternapotheke.info 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Für Maitli und Buebe

Damen und Herren

Jurastrasse 40

4053 Basel

Tel. 061 361 63 65

Angebot für Kunden 
Bei Ihrem Besuch in unserem 

Coiffeur-Geschäft gewähren wir Ihnen auf 

Meche und Balayage einen Rabatt von

30% bis Ende November 2024
Ihr Kreativ Team    Wir sprechen: Deutsch, Französisch, Italienisch

Coiffeur

Bruderholzstrasse 16, 4053 Basel

Tel. 061 361 43 33

Medizinische Massage 
anerkannt bei allen 
Zusatzversicherungen 
Steinenschanze 4, 4051 Basel
Tel. +41 78 218 53 54 

TEMPUS TE
MEDICAL MASSAGE & RECOVERY
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Warum sind die Zahnarztkosten für Implantatkronen, 
Kronen und Brücken in der ABA günstiger?
Die ABA Aeschenplatz Zahnkli-
nik bietet erstklassige zahnme-
dizinische Versorgung zu fairen 
Preisen. Bei uns profi tierst du von 
einem kostenlosen Erstgespräch für 
Implantate, Kronen, Brücken und 
Prothesen (nur das 3D-Röntgen 
muss bezahlt werden, falls keines 
vorhanden ist und es benötigt wird 
– darauf gewähren wir sogar 45  % 
Rabatt). Unser hauseigenes Labor 
ermöglicht es uns, dir 25 % Ermäs-
sigung auf Implantatkronen, Kronen 

Minuten). Und wenn du deinen 
Zähnen zusätzlichen Glanz verlei-
hen möchtest, bieten wir dir ein 
unschlagbares Kombi-Angebot: 
Zahnreinigung & Zahnaufhellung für 
nur 380 CHF.

Ein weiteres Highlight: Wir sind 
Montag bis Samstag bis 21 Uhr für 
dich da und bieten dir auch in Not-
fällen schnelle und unkomplizier-
te Hilfe!

Call-to-Action: Vereinbare noch 
heute deinen Termin für ein kos-
tenloses Erstgespräch oder deine 
nächste Dentalhygiene! Ruf uns an 
oder komm direkt bei uns in der ABA 
Aeschenplatz Zahnklinik vorbei – wir 
freuen uns auf dich!

Vor der Behandlung …

… nachher. Fotos: zVg
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Implantations-
planung auf dem 
3-D Röntgen (DVT) 
erste Sitzung.

Blick in die Zahnklinik am Aeschen-
platz.

Das kompetente Team ist an 365 Ta-
gen im Jahr für Sie da. Somit ist auch 
am Samstag und Sonntag geöffnet.

und Brücken anzubieten, ohne Ab-
striche bei der Qualität zu machen.

Besonders hervorzuheben sind 
unsere BLX-Implantate der neuesten 
Generation von Straumann. Diese 
Implantate eröffnen ganz neue 
Möglichkeiten in der Implantolo-
gie, da sie speziell dafür entwickelt 
wurden, auch in Bereichen einge-
setzt zu werden, wo herkömmliche 
Implantate bisher nicht möglich 
waren. Die fortschrittliche Techno-
logie der BLX-Implantate sorgt für 
eine besonders schnelle Einheilung 
und maximale Stabilität, was es uns 
ermöglicht, auch schwierige Fälle 
effi zient und zuverlässig zu lösen.

Deine Mundgesundheit liegt 

uns ebenso am Herzen! Nutze un-
ser Angebot der professionellen 
Dentalhygiene für nur 119 CHF (45 

«Danke an meine treue Kundschaft»

Coiffeur Carmen: erfolgreich seit über 35 Jahren
Ja, Sie haben richtig gelesen, der 
Coiffeursalon Carmen an der Gü-
terstrasse 277 besteht schon seit 
über 35 Jahren im «hinteren» 
Gundeli, zu dieser Nachhaltig-
keit können wir nur gratulieren.

Der Coiffeur-Salon, nicht weit von 
der Heiliggeistkirche gelegen, be-
sticht immer durch ein saisonal 
angepasstes Schaufenster. Dies-
mal kreierte Inhaberin Carmen 
Roberto-Studer ein «Jubi-Fenster» 
wo die goldene Zahl «35» und rote 
Ballone dominieren und soll auch 
auf die verlängerte Sommerzeit 
hinweisen. 

Der Coiffeur-Salon ist in hellen 
Farben Weiss und Gelb gehalten, 
passend zu den Kunden-Plätzen 
in gleichfarbiger Polsterung, und 
lädt zum Besuch ein. Der Raum ist 
angenehm frisch klimatisiert. Car-
men Roberto-Studer ist stolz auf ih-
ren Erfolg. «Wenn ein Coiffeur-Salon 
so lange besteht, zeugt dies von Kon-
tinuität und Qualität und ist ein Be-
weis für zufriedene Kunden», meint 
sie und fügt hinzu: «Meine treue 
Kundschaft kommt aus der ganzen 
Region, es hat dafür auch eine grosse 
Zahl an Parkplätze in der Nähe, und 
auch nach dieser langen Zeit fühle 
ich mich immer noch sehr wohl in 

unserem Dorf Gundeli. Ich möchte 
mich damit auch ganz herzlich bei 
meinen Kunden bedanken für ihre 
jahrelange Treue».

Angebot und 
Aktion 10%
Carmen Roberto-Studer verfügt 
über eine fachspezifi sche Weiter-
bildung und zeichnet sich durch 

zuverlässiges und exaktes Arbeiten 
aus. Sie verwendet ausschliesslich 
qualitativ hochstehende Produk-
te von Goldwell. Coiffeur Carmen 
bietet die ganze Coiffeur-Palette 
für Damen, Herren und Kinder 
an: Schneiden, Föhnen, Waschen, 
Mèches, Haare färben etc., sei es 
für kecke oder Alltags-Frisuren. 
Eine Anmeldung bei Coiffeur Car-
men ist von Vorteil, es bestehen 

aber keine langen Wartezeiten. 
Die Inhaberin bedient die Kunden 
persönlich und offeriert, so wie es 
bei ihr Tradition ist, einen Kaffee 
oder ein anderes Getränk. Carmen 
Roberto-Studer spricht Deutsch 
und Italienisch. 

Bis am Sa, 23. November, also ei-
nen ganzen Monat, offeriert Car-
men einen Jubi-Rabatt von 10% auf 
alle Behandlungen. Pro Person ist 
dieser Rabatt nur einmal einlös-
bar. 

Coiffeur Carmen, Güterstrasse 277

Voranmeldung: 
Telefon 061 331 52 26.

www.coiffeurcarmen.ch

Öffnungszeiten: 
Di–Fr von 9–18.30 Uhr
Sa von 9–14 Uhr. 

Gehen Sie unverbindlich vorbei 
und lernen Sie Coiffeur Carmen 
kennen. Sie profi tieren dabei von 
einem guten Preis-Leistungsver-
hältnis und es befi nden sich einige 
Parkplätze in unmittelbarer Nähe 
des Salons. 

Thomas P. Weber

Das jubilierende sommerliche Schaufenster beim Coiffeur Carmen gestaltete 
dieses Jahr Inhaberin Carmen Roberto-Studer gleich selbst. 
 Foto: Thomas P. Weber
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Fitness • Gesundheit

Für Kinder/Jugendliche

Auforum AG

Auforum AG

Im Steinenmüller 2

4142 Münchenstein

T 061 411 24 24

info@auforum.ch
www.auforum.ch

Gehstöcke

Rollstühle 

Rollatoren 
Rampen

Treppenlifte

Pflegebetten

Matratzen

diverse Kissen

Badehilfen

Haltegriffe

Relax-Sessel

Spezialgeschirr

Notrufuhren

Inkontinenzschutz

Therapiehilfen 

und vieles mehr

Publireportage

«Beste Produkte für Pfl ege und Kom-
fort» beschreibt unser Angebot für 
Seniorinnen & Senioren sowie für 
Menschen mit Einschränkungen oder 
Behinderung. 

Die Produkte unterstützen Sie in allen 
Bereichen des täglichen Lebens, sodass 
Sie möglichst lange selbstständig und 
unabhängig bleiben. Bei uns fi nden Sie 
Gehstöcke, Rollatoren, Rollstühle, Pfl e-
gebetten, Hilfsmittel für Sicherheit im 
Badezimmer, Spezial-Geschirr und viele 
weitere praktische Hilfsmittel.

In der Filiale in 
Münchenstein «Im 
Steinenmüller 2», 
direkt an der 11er-
Tram-Linie werden 
Sie von erfahrenen 
Fachkräften kom-
petent bedient. Bei 

komplexen Abklärungen beraten wir Sie 
auch bei Ihnen zu Hause.  Einige Artikel 
können auch gemietet werden. Bei Trep-
pen- oder Plattformliften ist die erste Ab-
klärung kostenlos. 

Ihr Bedürfnis steht für uns im Vorder-
grund, gemeinsam fi nden wir individu-
ell passende Lösungen für Ihre Anliegen. 
Ob telefonisch oder im direkten Kontakt, 
wir sind mit unserem Wissen und unse-
rer gros sen Erfahrung für Sie da.

Viele unserer Produkte fi nden Sie im 
Auforum-Webshop unter: 

www.auforum.ch

AUFORUM AG 
Im Steinenmüller 2
4142 Münchenstein
Telefon
+41 061 411 24 24

Gratis Parkplätze 
direkt vor dem 
Laden

ideesport.ch

Samstags
19.30 – 22.30 Uhr
19.10.2024–22.03.2025
Sporthalle Thierstein

Midnight 
Sports
Gundeli

Sport
Chillecke

Friends & Music
Kiosk

Gratis

0800 55 42 10
weiss Rat und hilft

Sorgentelefon für Kinder

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch • SMS 079 257 60 89
www.sorgentelefon.ch • PC 34-4900-5

Für Respekt und gleiche Rechte
Helfen Sie mit, eine inklusive Gesellschaft zu schaffen,  
bei der das Anderssein eine Chance und Bereicherung ist.

Ihre Solidarität macht Menschen mit Behinderungen 
Mut. Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Spendenkonto Procap Nordwestschweiz: 
IBAN: CH46 0900 0000 4001 1044 7 
www.procap-nws.ch

Nordwestschweiz

OFFENER
TREFFPUNKT

IM FAMILIENZENTRUM
Montag bis Freitag, 14 –17.30 Uhr

www.quartiertreffpunktebasel.ch

GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Familienzentrum Gundeli
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iitSchönheit • Fitness
Betreuung

Susann Hess, Hautkonzept – 
die Spezialistin für gesunde 
und schöne Haut
GZ. Als Fachkosme-
tikerin hat Susann 
Hess das Ziel, Ihnen 
eine gesunde, schöne 
und jugendliche Haut 
sowie eine Verbesse-
rung der Hautquali-
tät zu ermöglichen. 
Sichtbare Ergebnisse 
und eine langfristige 
Hautgesundheit ste-
hen dabei im Vorder-
grund. 

Die Bedürfnisse der 
Haut werden ganzheitlich betrachtet. 
Auf Basis einer Hautanalyse wird ein in-
dividuelles Behandlungskonzept für Sie 
erstellt. Dazu wird Ihnen die passende 
tägliche Hautpfl ege für zu Hause emp-
fohlen. So beispielsweise die ergebni-
sorientierten Hautpfl egeprodukte der 
Marke «Rike von G», die bewusst auf be-
denkliche Inhaltsstoffe verzichten. 

Als gelernte Drogistin und Kosmetike-

rin steht die Gesund-
heit des Menschen 
für Frau Hess schon 
immer im Mittel-
punkt. Besonders 
wichtig sind ihr na-
türliche Produkte, sei 
es bei der Hautpfl ege 
oder beim Schmin-
ken. Sie schaut auch, 
ob und wie man die 
Haut mit Nahrungs-
ergä n z u ngsm it teln 
unterstützen kann. 

Nebst speziellen Angeboten für neue 
Kunden bietet Frau Hess auch Hautana-
lyse, kosmetisch-ästhetische Methoden, 
Gesichtsfaszienmassage, klassische Be-
handlungen und vieles mehr an. Seit 
über 15 Jahren führt sie erfolgreich ihr 
Kosmetikstudio in Basel. Entspannen Sie 
sich und erleben auch Sie, wie rein und 
jugendlich Ihre Haut aussehen kann.
www.susannhess.ch ■

Publireportage

Gesunde und schöne Haut

Neukunden-Special für CHF 165.–
Hautanalyse, passende Gesichtsbehandlung, Pfl egetipps für zu Hause

10% Rabatt auf alle Produkte. Dauer ca. 2.5 Stunden.
Für alle Hauttypen und jedes Alter!

Gegen Vorzeigen dieses Inserates erhalten Sie zusätzlich eine 
Nacken-Gesichtsmassage oder eine Skin-Vibrations-Massage 

zur Muskelentspannung und Muskelstimulation.

www.susannhess.ch
Susann Hess | Hautkonzept | Rütlistrasse 32a | 4051 Basel | T +41 76 266 22 79

Susann Hess. Foto: zVg

Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Abteilung Sport / Sportamt

Jugend, Familie und Sport

Schützenmattpark Basel

Dienstag, 18.30 – 19.30 Uhr
10. September 2024 – 6. Mai 2025

Ganzheitliches Training für Kraft, 

Ausdauer und Koordination

Gymnastik

Weitere Angebote und Kurse: 

Tel. 061 551 01 20 oder www.gsuenderbasel.ch  

KosKostentenloslos

und ohne 
d ohne

Anmeldung!

Ausfall: 24. und 31. Dezember 2024, 10. März 2025

Fit durch den Winter 

Kostenlose Gymnastikstunde 
im Schützenmattpark

Bleiben Sie auch 
in der kalten 
Jahreszeit ak-
tiv! Im Rahmen des Projekts 
Aktiv! im Winter fi ndet von 
September bis Mai eine wö-
chentliche, kostenlose Gym-
nastikstunde im Schützen-
mattpark statt. 

GZ. Ein ganzheitliches Trai-
ning für Kraft, Ausdauer und 
Koordination zu motivieren-
der Musik – geeignet für jedes 
Fitnesslevel. Geniessen Sie die 
Schönheit der Jahreszeiten: 
von den bunten Herbstfarben 

über die frische 
Winterluft bis 
hin zum Früh-

lingserwachen. Das Angebot 
knüpft nahtlos an das Som-
merangebot von Aktiv! im 
Sommer an und ermöglicht 
so ganzjährig den Zugang zu 
kostenlosen Bewegungsstun-
den. Kommen Sie vorbei und 
starten Sie fi t und energiege-
laden in den Winter. 

Aktiv! im Winter wird or-
ganisiert von Gsünder Basel 
und fi nanziert vom Sportamt 
Basel-Stadt.

 ■

Immer dienstags von 18.30 bis 19.30 Uhr im Schützenmattpark 
Basel – ohne Anmeldung.  Foto: zVg

Für mehr 
Lebensqualität, 
für Sie und Ihre 
Angehörigen. Ihre Hilfe und Pflege zu Hause

Beratung und Anmeldung: 

Telefon 061 686 96 15

anmeldung@spitexbasel.ch, spitexbasel.ch
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Das well come FIT Fitnesscenter 
im Gundeli an der Dornacher-
strasse 210 lädt am Wochenende 
des 9. und 10. November, jeweils 
ab 9 Uhr, alle Interessierten zu 
einem Tag der offenen Tür ein. 
Besucher können die neuesten 
Angebote und Innovationen 
entdecken, gratis die Kurse be-
suchen, von speziellen Sonder-
aktionen profi tieren und sich in 
geselliger Runde bewirten las-
sen. 

GZ. Das Fitnesscenter ist Teil der 
well come FIT Gruppe, die seit 
über 30 Jahren in der Schweiz tä-
tig ist. Der Standort wurde 2023 
übernommen, renoviert und mit 
modernsten Geräten ausgestattet. 
Ein Highlight ist der milon-Q Kraft-
zirkel, der ein effi zientes Ganzkör-
pertraining in nur 17,5 Minuten 

Der Centerleiter, Ruben ten Cate freut 
sich darauf Interessenten am Wo-
chenende vom 09. und 10. November 
das well come FIT Center zeigen zu 
können.  Foto: zVg

ermöglicht. Mit den Gym80 Gerä-
ten der neuesten Generation wird 
ein qualitativ hochstehendes und 
abwechslungsreiches Training ge-
währleistet.

Die persönliche Betreuung steht 
im Mittelpunkt des Fitnesscenters. 
Als Mitglied des Schweizerischen 
Fitnessverbandes bietet well come 
FIT in Basel hohe Betreuungs-
standards, die auf individuelle 
Fitnessziele wie Muskelaufbau, 
Gewichtsreduktion oder Gesund-
heitsförderung ausgerichtet sind. 
Trainiert werden kann an 365 Ta-
gen rund um die Uhr. 

Das Groupfi tness-Angebot ist 
für jedes Fitness-Niveau geeignet. 
Anfänger fi nden in den rund 40 
wöchentlichen Groupfi tness Lek-
tionen ebenso eine reichhaltige 
Auswahl wie Ambitionierte.

Neben dem Fitnessbereich gibt 
es einen Wellnessbereich mit ver-
schiedenen Saunen, der auch über 
einen separaten Damenbereich 
verfügt. Für Familien gibt es von 
Montag bis Samstag eine Kinderbe-
treuung.

Öffnungszeiten:
Betreute Zeiten: Montag bis Freitag 
8.30–21.30 Uhr, Samstag, Sonntag 
und Feiertage 9–14 Uhr. Der Kin-
derhort ist von Montag bis Freitag 
von 9–11.30 Uhr und am Samstag 
bis 12.30 Uhr geöffnet. 

www.wellcomefi t.ch/basel ■

Samstag, 9. bis Sonntag, 10. November 

Tag der offenen Tür im 
well come FIT Fitnesscenter

P
ub

lir
ep

or
ta

ge

Fitness • Bewegung

ZENTRUM BEWEGUNGSAPPARAT

Wir arbeiten 
Hand in Hand 
von Kopf bis Fuss.

KSBL_M19476_Kampagne_Zentren_Inserat_Sonderseiten_Gesundheit_GZ_Inserat_2203x145_202410_ZBEW.indd   1 07.10.2024   14:43:44



EINLADUNGEINLADUNG
TAG DER OFFENEN TÜRTAG DER OFFENEN TÜR
SAMSTAG 09. & SONNTAG 10. NOVEMBER SAMSTAG 09. & SONNTAG 10. NOVEMBER II 09:00 UHR  09:00 UHR 

BASEL
DORNACHERSTRASSE 210   4053 BASEL

FITNESS 365 / 24h
GROUPFITNESS
WELLNESS
KINDERBETREUUNG

LIVE-VORFÜHRUNGEN    GROUPFITNESS-PROGRAMM    FITNESS-BERATUNG   GRILLEN & BEWIRTUNGLIVE-VORFÜHRUNGEN    GROUPFITNESS-PROGRAMM    FITNESS-BERATUNG   GRILLEN & BEWIRTUNG

JETZT ABO ABSCHLIESSEN JETZT ABO ABSCHLIESSEN 
UND BIS ZUM UND BIS ZUM 

09. NOVEMBER 09. NOVEMBER 
GRATIS TRAINIERENGRATIS TRAINIEREN
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Wohnen/Betreuung im Alter
Beratung

Für Basel unterwegs Publireportage

Unsere Mitarbeitenden, mit Ruck-
sack und blauen Jacken auf dem 
Velo unterwegs, sind Ihnen sicher-
lich schon aufgefallen. Was genau 
tun sie, sobald sie vom Velo abstei-
gen?

In Basel pfl egen, betreuen und 
unterstützen rund 580 Mitarbei-
tende hilfsbedürftige Personen 
jeden Alters in ihrem vertrauten 
daheim. Neben der ambulan-
ten Pfl ege übernehmen sie auch 
hauswirtschaftliche Tätigkeiten 
und beraten oder entlasten An-
gehörige. Unterstützt werden sie 
von Fachpersonen mit speziellen 
Kenntnissen in Palliative Care, 
psychiatrischer Pfl ege oder Wund-

pfl ege. Kinder und Jugendliche 
werden vom Team der Kinder-
Spitex kompetent und einfühlsam 
gepfl egt. 

Benötigen Sie Unterstützung 
im Alltag oder möchten Sie sich 

kostenlos und unverbindlich über 
unsere Angebote informieren? 
 SPITEX BASEL, Tel. 061 686 96 15.

Möchten Sie unsere Arbeit für 
Menschen in Basel unterstützen? 

Spenden fl iessen vollumfänglich 
in Projekte, die nicht von Kranken-
kassen oder der öffentlichen Hand 
fi nanziert werden. Herzlichen 
Dank! IBAN: 
CH67 0900 0000 4027 5855 7

Seniorinnen und Senioren möch-
ten möglichst lange in den ver-
trauten vier Wänden bleiben. 
Doch was, wenn sie dabei Un-
terstützung benötigen? Home 
Instead ist von Krankenkassen 
anerkannt und steht Betroffe-
nen und deren Angehörigen 
respektvoll und zuverlässig zur 
Seite. 

GZ. Ihr Zuhause ist für Doris P. mit 
vielen Erinnerungen verbunden. 
Zudem hat sie im Quartier einen 
Freundes- und Bekanntenkreis 
aufgebaut, der ihr auch nach dem 
Tod des Ehemanns eine Stütze war. 
Der Wunsch, möglichst lange in 
dieser vertrauten Umgebung zu 
bleiben, ist verständlicherweise 
gross. Mit zunehmendem Alter ist 
Doris P. dafür aber auf immer in-
tensivere Unterstützung angewie-
sen. Irgendwann schafften es ihre 
Tochter und deren Familie nicht 
mehr allein. Auf Anraten der Haus-
ärztin zogen sie Home Instead bei. 

Unsere Mutter bekommt immer 
die Unterstützung, die sie braucht

Publireportage

Aus anfänglich wenigen Stunden 
wurde mittlerweile eine «24-Stun-
den» Rundum-Betreuung. «Home 
Instead ist ein Glücksfall für uns, 
meine Mutter und wir bekommen 

immer die Unterstützung, die wir 
gerade brauchen», erklärt Tochter 
Isabella W. dankbar. Aktuell leben 
zwei Betreuerinnen abwechselnd 
bei ihr. Zudem koordiniert Home 

Instead die medizinische Pfl ege 
durch die Spitex sowie Arzt- und 
Therapiebesuche und übernimmt 
die Abrechnung mit der Kran-
kenkasse, die für die ärztlich ver-
ordneten Leistungen aufkommt. 
Isabella W. fügt an: «Wir fühlen 
uns bei Home Instead einfach gut 
aufgehoben: Die Betreuerinnen sind 
geschult, respektvoll und haben ei-
nen einwandfreien Leumund, in un-
serem Kundenberater haben wir zu-
dem jederzeit eine Ansprechperson.»
 ■

Home Instead – 
Zuhause umsorgt
Telefon 
061 205 55 77 
www.homeinstead.ch

Für Angehörige von Seniorinnen und Senioren ist der Pfl egedienst eine grosse 
Entlastung. Foto: zVg

Verehrte Leserinnen und Leser!
Vergessen Sie bitte nie, dass Sie das 

Erscheinen der Gundeldinger Zeitung den Inserenten 

zu verdanken haben! Denken Sie bitte bei Ihren 

Einkäufen und Bestellungen daran. – Vielen Dank
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Unterstützung bei 
der Vorsorge und 
Begleitung im Todesfall

Publireportage

Die Abschiedsagentur AG mit einem Team von zehn Mit-
arbeitern beschäftigt sich mit den Lebensfragen im drit-
ten Alter. Sie engagiert sich mit Herz für eine persönliche 
Betreuung im eigenen Zuhause, für eine individuelle Be-
ratung bei der Vorsorge und für eine empathische Beglei-
tung im Todesfall.

 
GZ. Selbstbestimmung 
ist ein wertvolles Gut. 
Und genau deshalb ist 
es ratsam, sich schon 
zu Lebzeiten mit dem 
eigenen Abschied ausei-
nanderzusetzen. Die Ab-
schiedsagentur unter-
stützt professionell beim 
Erstellen einer Patientenverfügung, eines Vorsorgeauftrags, 
einer Bestattungsanordnung (letzter Wille) und eines Testa-
mentes. Die Dokumente werden in digitaler Form hinterlegt 
und sind auf dem Vorsorgeausweis immer ersichtlich.

Das Ziel der Abschied-
sagentur ist es, den Tod 
zu enttabuisieren – denn 
das Loslassen eines ge-
liebten Menschen darf 
auch etwas Schönes sein. 
Die Abschiedsagentur 
unter der Geschäftslei-
tung von Béatrice Rüedi 
und Mario Neuhaus als 
Gründer unterstützt die 
Hinterbliebenen bei der 
Organisation und Um-
setzung eines würdigen 
Abschieds, der genauso 
einzigartig ist, wie der 
oder die Verstorbene es 
war. ■

Abschiedsagentur AG
Bahnhofstrasse 3/8
4142 Münchenstein

Telefon +41 61 411 41 41
www.abschiedsagentur.ch

BÜRO zu vermieten
im Gundeli

per sofort
Im Parterre, Gesamtfl äche 117 m2

In gepfl egtem Mehrfamilienhaus

mit Gartenbenützung. An ruhiger Seiten-

strasse Nähe Bahnhof SBB

mit guten Verkehrsverbindungen.

WC, Einbauschränke, 

Deckenbeleuchtung, Kühlschrank.

Glasfaser-Anschluss/Internet

Mietzins pro Monat Fr. 1'800.–

Nebenkosten Fr. 250.–

Garage kann separat dazu gemietet 

werden zu Fr. 150.–

Für nähere Auskunft:

Tel. 061 271 99 66 oder 061 272 65 50 

Mo/Fr, 14–18 Uhr

Es gibt eine bessere Lösung, als diesen kleinen Park 
hinter dem Bernoullianum zu überbauen.

www.sammlungszentrum-volksinitiative.ch

e-rara.ch

Universitätsbibliothek 

Basel Signatur: Kartensig 

Schw ML 60

Unterschreiben Sie die Klybeckinsel-Volksinitiative!

https://klybeck-rheininsel.ch



26

Q
ua

rt
ie

ro
as

e 
Br

ud
er

ho
lz

G
u

n
d

el
d

in
g

er
 Z

ei
tu

n
g

 in
 G

ro
ss

au
fl 

ag
e,

 2
3

. O
kt

o
b

er
 2

02
4

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME

B R U D E R H O L Z  –  O R T  D E R  B E G E G N U N G

Das KONZERT Freitag, 15. November 2024, 19.30 Uhr
in der Titus Kirche, im tiefen Boden 75, Basel

Musik im Klangfokus
Dimitri Ashkenazy, Klarinette

Susanne Böke, Orgel

Josephine Bonitz, Gesang

Viviane Chassot, Akkordeon

Pierre-Nicolas Colombat, Klavier

Jean-Jacques Dünki, Klavier

Jan Grüter, Barocklaute & Gitarre

Nicola Hanck, Harfe 

Martin Masan, Violine 

Shanshan Sun, Gesang

Ruth Urech, Querfl öte

Krisztina Wajsza, Klavier

Vince Vajda, Klavier

Shahane Zurabova-Masan, Klavier

Künstlerische Gesamtleitung: Milena Jankovic & Julia Jankovic   

Eintritt frei mit Austrittskollekte     

Konzertprogramm demnächst abrufbar auf 

www.quartieroase.ch oder www.bruderholz.org sowie in der nächsten Gundeldinger Zeitung vom 13.11.24 

OK «Event Konzert» 2024  Neutraler Quartierverein Bruderholz

Freitag, 15. November 2024, 19.30 Uhr in der Tituskirche, 4059 Basel 

Vollmond-Kulturkonzert Bruderholz 
im Klangfokus der Musik  
Jahr für Jahr setzt der Neutrale 
Quartierverein Bruderholz im 
November in der Tituskirche ein 
Highlight von musikalischen Wel-
ten und animiert die Zuhörenden 
in einen Korpus des Klanges ein-
zutauchen, welcher den Fokus hat, 
sich zu entbehren, sich zu entbin-
den, sich zu entdecken, sich zu ent-
knoten, sich zu entlarven, sich zu 
entmachten, sich zu entschlacken, 
sich zu entspannen, sich zu enttar-
nen, um fi nal sich entzücken zu 
lassen.

Einmal mehr haben die Ge-
schwister Milena & Julia Janko-
vic ein vollmundig vollmondiges 
und vollmusikalisches Abend-
programm zusammengestellt, 
welches von einer unglaublichen 
Anzahl Konzertierenden mit 
klangvollen Namen bestückten 
Musikergilde mit intimem Bezug 
zum Bruderholzboden ermöglicht 
wird. 

Ein herzlich musikalisches Dan-
keschön an alle Mitwirkenden!

Werke aus Jahrhunderten, sei 

es gebalgt, geblasen, geklopft, 
geschlagen, gesogen, gestrichen, 
gesungen, getastet, gezüngelt, ge-
zupft oder «einfach» gespielt, wer-
den aufs Neue mit den Zuhörenden 
geteilt in einer Harmonie mit Hei-
terkeit aber auch Nachdenklich-
keit zur Zusammengehörigkeit 
und eben dieser «Einfachheit», 
welche uns alle seit Jahrzehnten 
auf dem hellen Hügel in den run-
den bezaubernden Bann/Ball des 
Universums zieht. 

Lassen wir uns ein, dem Klang 

im Rausch zu lauschen und für 
zwei Stunden einmal den alltägli-
chen mit dem folgenden unsäglich 
befreienden Fokus zu tauschen. 
Herzlich Willkommen und viel 
Vergnügen! 

OK Kulturkonzert 
Bruderholz 2024 

Balz Briner

www.quartieroase.ch
www.bruderholz.org 
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Gospelkonzerte mit Chor, Solisten und Band – Leitung Christer Løvold

«Gospel meets Jazz»
GZ. Der in Basel im Zwinglihaus be-
heimatete Gospelchor IN HIS HANDS 
begeistert das Publikum mit ei-
nem breiten Repertoire von Gos-
pelmusik unterschiedlichster Stil-
richtungen und Epochen. Das dies-
jährige Konzertprogramm steht 
unter dem Motto «Gospel meets 
Jazz». Die «A little Jazz Mass» von 
Bob Chilcott setzt durch ihren jaz-
zigen Stil in Kombination mit den 
traditionellen Texten einer Messe 
gleich zu Beginn des Konzerts ei-

Der im Gundeli im Zwinglihaus be-
heimatete Gospelchor IN HIS HANDS. 
  Foto: zVg/Gianni Gropello

nen besonderen Akzent. Danach 
präsentiert der Chor sein gewohnt 
vielfältiges Programm aus tradi-
tionellem Gospel, Afrikanischen 
Songs, World Music und Hymnen. 

Konzertdaten
Fr, 8. Nov. 2024, 20.00 Uhr und 
So, 10. Nov 2024, 17.00 Uhr.
Beide Konzerte fi nden im Zwingli-
haus, Gundeldingerstrasse 370 im 
Gundeli/Basel statt. Tram 16- und 
Bus 36-Stationen «Zwinglihaus» 
direkt vor dem Haus.

Infos und Tickets: 
www.in-his-hands.ch ■

GZ. Zur Saisoneröffnung 2024/25 
von TITUS BEFLÜGELT – der belieb-
ten etwas anderen musikalisch-li-
terarischen Kammerkonzertreihe 
auf dem Bruderholz – einmal etwas 
ganz anderes: Jazz vom Feinsten in 
der Titus Kirche. Eine musikalisch-
literarische Jam Session der be-
sonderen Art mit dem bekannten 
Sam Burckhardt Trio, das für ein 
authentisches «Echo des Jazz Age» 
sorgt, und mit Christian Sutter, der 
wie immer für kongeniale literari-
sche Überraschungen zuständig 
ist. Um was geht es?

Angetrieben von ständig neuen 
Errungenschaften taumelt in den 
USA eine ganze Generation im 
Dauerdelirium dem Börsencrash 
von 1929 entgegen. Kinotempel 
und Musical-Theater bieten Unter-
haltung für die Massen, der wilde 
Charleston gilt als unsittlich und 
erobert wohl genau deswegen die 
Tanzlokale im Sturm. Reiche ame-
rikanische Industrielle kaufen sich 
elegante Villen an der Côte d‘Azur, 
die Künstler zieht es nach Paris. 
Alle sind sie hier: Cole Porter, Geor-
ge Gershwin, Josephine Baker, Er-
nest Hemingway, Pablo Picasso, 

TITUS BEFLÜGELT: Groovende Musik und packende Literatur aus dem Jazz Age  

«Play it again, Sam»

TITUS BEFLÜGELT
Sonntag, 17. November 2024
17 Uhr, Titus Kirche Basel

«Play it again, 
Sam»
Groovende Musik aus dem 
Jazz Age. Packende Literatur von 
F. ScoƩ  Fitzgerald

Sam Burckhardt, Tenorsaxophon
Oliver Friedli, Klavier
Thomas Lähns, Kontrabass
ChrisƟ an SuƩ er, Lesung

Das Sam Burckhardt Trio.  Foto: Christian Sutter

EintriƩ  frei
Kollekte am Ausgang

Christian Sutter.
 Foto: Susanne Drescher

Fernand Léger, Jean Cocteau, Coco 
Chanel, Igor Strawinsky, Erik Satie 
und natürlich Zelda und F. Scott 
Fitzgerald, der notorische Bonvi-
vant und literarische Vater des Jazz 
Age. 1931 verlassen er und seine 
Frau Zelda Frankreich, gesund-
heitlich ruiniert und künstlerisch 
ausgelaugt. Das ausschweifende 
Leben des skandalerprobten Ehe-
paars wird später zur Vorlage für 
Fitzgeralds letzten vollendeten Ro-
man: «Zärtlich ist die Nacht». Es ist 
zugleich die Chronik einer ganzen 
Epoche und ein packendes «Echo 
des Jazz Age».

Für ein authentisches «Echo 
des Jazz Age» sorgen der bekann-
te Basler Tenorsaxophonist Sam 
Burckhardt zusammen mit seinen 
Trio-Partnern, dem hochsensiblen 
Pianisten Oliver Friedli und dem 
groovenden Kontrabassisten Tho-
mas Lähns. Dazu liest Christian 
Sutter Auszüge aus dem packen-
den Roman «Zärtlich ist die Nacht» 
von F. Scott Fitzgerald. Sie werden 
begeistert sein. Titus befl ügelt!

So 17.11., 17:00 Uhr, Titus Kirche
Eintritt frei. Kollekte.
www.tituskirche.ch  ■

Theaterfestival 

WASISTDAS
7. bis 10. November

Stücke:

«Be My Guest» von Monia Blandini, engl.

«Under Controll» von Luka Pileti�, engl.

«Lamento» von Mari-Luis Schneider

«Zwillinge» von Imogen 

und Ramona Karcher

«The Show Must Go Home» von Gili Keren

«The Storry of Larry» 

von Moritz Praxmarer, engl. deutsch

wo: Save, Unternehmen Mitte, 

Gerbergasse 30

Info unter: www.wasistdas.ch

Jeden Samstag

von 8 bis 13 Uhr

Anmeldung und Info: 

078 820 85 60

mail@tellplatzmaert.ch

www.tellplatzmaert.ch  

 

die Sie 

nicht trinken?

076 392 03 92
(Barzahlung)

Haben Sie Weine & Spirituosen,

www.quartiertreffpunktebasel.ch

KINDER-
KLEIDERBÖRSE

jeden Dienstag und Donnerstag, 14.30 –17.30 Uhr

IM FAMILIENZENTRUM
GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Familienzentrum Gundeli
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PFARREI HEILIGGEIST BASEL

 Pfarrei: Heiliggeist Basel
Thiersteinerallee 51
4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Die nächsten Mitteilungen 
der Kirchgemeinde erscheinen 

am Mittwoch, 13. November 2024

Kirchenmitteilungenn

Do, 24. Okt., 18.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeistkirche: Abendmeditation

Sa, 26. Okt., 18 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Taizé-Gottesdienst mit dem 
Projektchor Taizé4you; ab 17 Uhr 
Probe in der Kirche

So, 27. Okt., 10.30 Uhr, Heiliggeist-
kirche: Eucharistiefeier, Start Erst-
kommunion; anschliessend Be-
gegnungssonntag im L‘ESPRIT

So, 27. Okt., 10.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeistkirche: KinderKirche

Mi, 30. Okt., 9.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Gottesdienst mit monatlichem 
Totengedenken und Totengeden-
ken der Frauengemeinschaft

Do, 31. Okt., 18.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeistkirche: Abendmeditation

Fr, 1. Nov., 9.30 Uhr, Dorothea-Ka-
pelle Bruder Klaus: Ökumenisches 
Morgengebet

Sa, 2. Nov., 18 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Totengedenken

So, 3. Nov., 10.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Eucharistiefeier, mit dem Lyra-
Chor

Mi, 6. Nov., 9.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Gottesdienst mit Totengeden-
ken der Kolpingfamilie

Sa, 9. Nov., 18 Uhr, Kirche Bruder 
Klaus: Eucharistiefeier

So, 10. Nov., 10.30 Uhr, Heiliggeist-
kirche: Eucharistiefeier, mit dem Flö-
tenensemble

Bruderholzstr. 104, 4053 Basel, Tel. 061 367 85 85

ÖÖffentliches Programmfffenttliiches PPProoograammmm
November 2024NNooveeeemmbbeeer 2002224

Mittwoch, 06. November
Treffpunkt: Mehrzweckraum um 10:00 Uhr
ANDACHT reformierte Liturgie
mit Frau Pfarrerin Maria Zinsstag 

Donnerstag, 28. November
Treffpunkt: Mehrzweckraum, 14:30 Uhr

KONZERT 
Rosenthal Swingete mit Jan van Berkel

Für Musikbegeisterte

hr

Donnerstag, 28. November
Treffpunkt: Eingangshalle um 15:00 Uhr
FÜHRUNG DURCH DAS HEIM
für Interessierte

Wildsaison im CAFÉ MOMO
Rehrücken «Baden Baden» garniert mit Rotkraut, 
Rosenkohl, Mirza-Apfel, Pfirsich, Trauben, 
Kirschen, panierte Banane und «Spätzli». 
Nur auf Bestellung ab 2 Personen 
Preis pro Pers Fr. 48.00                 

hrü k

Anpflanzen:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

 

 

Baseldytschi Bihni

Wie wär s 
mit Tee?
E Kumeedi vom Enrico Maurer. Regie: Tom Müller, Bihnebild: Hans Dätt Marti

Saison 2024/2025

Spiilt Donnschtig, Frytig und Samschtig, pinggtlig 
am Viertel ab achti z Oobe vom 

14. Novämber bis 14. Dezämber 2024
vom 17. Jänner bis 09. Hornig 

und vom 27. Meerze bis 17. Maie 2025
Informatione, Reservatione, Sunntigsvorstellige 

und Silveschtervorstellige: 
Tel: 061 261 33 12  www.baseldytschibihni.ch

Baseldytschi Bihni, Kellertheater im Lohnhof, Basel

w
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Junge Familie sucht ein Haus
• Mind. 5 Zimmer • Kein Baurecht
• Einzug bis Sommer 2025

Kontakt: 078 252 72 11, familienhaus-basel@gmx.ch 

LEHENMATTSTRASSE 330, 4052 BASEL

ANMELDEN SAMMELN ABHOLEN LASSEN
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Ausstellung • Veranstaltungen

Vorfasnacht 2025

Willkommen zur 30. Jubiläums-Kunstausstellung!
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Kreativität und Inspiration und 
feiern Sie mit uns 30 Jahre Kunst-
kultur! Lassen Sie sich von der fas-
zinierenden Vielfalt der Kunstwer-
ke begeistern, die von talentierten 
Künstlern geschaffen wurden. 
Von abstrakter Malerei über be-
eindruckende Skulpturen bis hin 
zu fesselnder Fotografi e – diese Ju-
biläumsausstellung hat für jeden 
Kunstliebhaber etwas Besonderes 
zu bieten.

Erleben Sie die intensiven Farben 
und die emotionale Tiefe der Ge-
mälde, die Ihre Sinne ansprechen 
und Ihre Fantasie anregen. Lassen 
Sie sich von den einzigartigen For-
men und Texturen der Skulpturen 
verzaubern, die Geschichten er-
zählen und zum Nachdenken an-
regen. Tauchen Sie ein in die Welt 
der Fotografi e und entdecken Sie 
Augenblicke, die Sie in andere Zei-
ten und an andere Orte entführen.

Diese Kunstausstellung bietet 
Ihnen eine einmalige Gelegen-

heit, die Schönheit und Vielfalt der 
Kunst zu erleben. Egal, ob Sie ein 
erfahrener Kenner oder ein neu-
gieriger Neuling sind – hier fi nden 
Sie garantiert etwas, das Ihre Sinne 

anspricht und Ihre Vorstellungs-
kraft befl ügelt.

Verpassen Sie nicht dieses beson-
dere Ereignis! Besuchen Sie unsere 
30. Jubiläums-Kunstausstellung 

im Kronenmattsaal und lassen Sie 
sich von der Magie der Kunst ver-
zaubern. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
bei arte Binningen 2024!

GROSS-SPONSOREN

 charivari.ch |  ticket@charivari.ch |  061 266 1000
8.-22. Februar 2025 | Volkshaus Basel | Tickets ab 29. November 2024 

MEDIENPARTNER
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Unsere Rätselseite Nr. 45
GZ. Hier das Rätsel Nr. 45 – das 
etwas speziellere Gundeli-Bru-
derholz Rätsel anderer Art – von 
unserem Gundeldinger Franz Kilch-
herr-Bubna. 

Das richtige 44. Lösungswort 
heisst «Mauerbluemchen» (wird 
beim Tanzen aussen vorgelassen). 
Aus den vielen Einsendungen ha-
ben wir einen Gewinner gezogen. 
Den Gutschein im Wert von CHF 
50.– vom Restaurant Tellplatz 3, Tell-

platz 3, www.tellplatz3.ch hat Max 
Pusterla vom Lehenmatt in Basel 
gewonnen. Herzliche Gratulation!

Zu gewinnen im 
45. Rätsel
Im jetzigen 45. Rätsel können Sie 
einen Gutschein im Wert von CHF 
300.– vom Verlag der Gundeldidnger 
Zeitung gewinnen, zum Beispiel für 
ein Inserat oder einen PR-Artikel. 

Auch könnten Sie jemandem gra-
tulieren, Glückwünsche senden 
etc. Senden Sie uns das «Lösungs-
wort 45» per Postkarte an: Gun-
deldinger Zeitung AG, Reichen-
steinerstrasse 10, 4053 Basel oder 
per E-Mail an gz@ gundeldingen.ch. 
Absender nicht vergessen! Einsen-
deschluss ist bereits am Mittwoch, 
6. November 2024. Wir wünschen 
Ihnen viel Spass und viel Glück. 
 ■

Waagrecht

 1 fängt Beine oder Arme

 10 hohe Stirnbinde im Alten 

Rom

 12  der Spumante aus Italien

 14  Du/dir (franz.)

 15  drückt Besitzverhältnis aus

 16  regt Huhn zum Legen an

 18  züchtiger Hundeschwanz

 19  Emigranten werden es

 23  unbekannte Person

 24  Press-Produkt

 25  Vorsilbe des Aufhebens

 26  fl iesst blau und weiss

 27  Höhle, in die sich David 

zurückzog

 30  Artikel

 32  Hardware-Steuerung

 33  wird im Radio angezeigt 

(abk.)

 34  Staat in S-Amerika

 35  festliche Tageszeiten

 39  mehr als feucht

 40  Kapitale Vietnams

 41  Freundin aus Italien

 45  dreigeteiltes Lebewesen

 46  nötig, wenn das Korn nicht 

wachsen will

 48  Figur im Märchenschach

 49  ist behütet und zufrieden

Aufl ösung vom 44. Rätsel GZ 25.9.2024
Waagrecht: 1 Ambiance (Blumenladen-Güterstr.); 8 Kerze; 13 Main; 14 Biel 

(Bchst. aus Leib); 16 Soia (Soja); 17 Trockenfutter; 18 Schaumgummi; 22 LH 

(Lufthansa); 24 StA; 26 Heide (Ungläubiger); 29 Mungo; 30 Chi (chin.: Qi); 31 

Erlenhof; 32 EF (Ecolocical Footprint); 33 Horizont; 34 ôter; 35 minuit; 38 Lear; 

39 Aa; 40 Abonnierende; 42 sang (Blut=Leben, Gans); 44 Asen; 46 Foen; 47 Ein-

zeltaeter; 50 Urahne.

Senkrecht: 1 Amtsschimmel; 2 Marc; 3 Biohair; 4 Inca (-rom); 5 Abkuerzungen; 6 nie; 

7 elf; 8 Krummhoerner; 9 EST; 10 rot; 11 Zielgerade; 12 ear; 15 eng; 19 Milo (Venus 

[Aphrodite] von Milo); 20 Muota; 21 Inferno; 23 Hoftaenze; 25 Thomas; 26 Heino; 

27 Dentist; 28 Entle (-buch); 36 IBAN; 37 ina (Mar-ina, Kathar-ina); 41 EFTA; 43 NZ 

(Neuseeland); 45 eau; 48 eh; 49 RN (Royal Navy).

Das Lösungswort lautete: «Mauerblümchen» (wird beim Tanzen aussen vorgelassen). Einen Gutschein im Wert von CHF 50.– 

vom Restaurant Tellplatz 3, Tellplatz 3, hat Max Pusterla, 4052 Basel gewonnen. Herzliche Gratulation! 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine 
Barauszahlung möglich. Mitmachen kann 
jeder, ausgeschlossen sind Mitarbeiter:innen 
der Gundeldinger Zeitung. Eine Teilnah-
me ist pro Person nur einmal möglich. Die 
Gewinner:innen werden schriftlich benach-
richtigt. Über das Gewinnspiel wird keine 
Korrespondenz geführt. Die Verlosung fi n-
det mittels Ziehung unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit statt. Mit der Teilnahme am 
Gewinnspiel erklären Sie sich mit unserem 
Modus und mit der Verwendung Ihrer per-
sonenbezogenen Daten (ausschliesslich für 
dieses Gewinnspiel) einverstanden. Die Da-
ten werden nicht an Dritte weitergegeben, 
mit der Ausnahme, dass wir die Gewinnerin 
oder den Gewinner dem Preis-Spender mel-
den. Die Gewinne/Gutscheine müssen jeweils 
innerhalb eines halben Jahres abgeholt oder 
eingelöst werden.

Wollen Sie …?
… auch mal einen Gutschein 

Ihres Betriebes oder Geschäfts spenden 
für dieses sympathische und 

spannende Gundeli-Bruderholz-Rätsel?

Dann melden 
Sie sich doch einfach per E-Mail an 

gz@gundeldingen.ch oder 
Telefon 061 271 99 66.

Vielen Dank.

Herausgeber Thomas P. Weber

Die Buchstaben in den grauen Feldern von links nach rechts fortlaufend 
und von oben nach unten 
gelesen ergeben folgende 
Lösung: (schneller Zug)

Senkrecht
 1 Treppe zu weibl. Gestirn

 2  Pariser Innenstadt

 3  medizinische Abteilung

 4  koordiniertes Organ

 5  voll (franz.)

 6  bindet Mehl und Eigelb

 7  schlechte Hilfe

 8  Fürstentum in Spanien

 9  Tafelmusik

 11  trainiert

 13  wenn vorhanden, vor dem 

Namen

 17  Zeitung im Norden

 20  Kolumbus meinte, dort zu 

sein

 21  Lebensbaum in der Edda

 22  Universum

 25  arabisches Schiff

 28  Söldner Davids

 29  Herr (engl., abk.)

 31  rigoros

 34  ehemals CH-

Fluggesellschaft (abk.)

 36  hinab (CH)

 37  Adelstitel in Ungarn

 38  lieblicher Mädchenname

 42  Hautfl eck

 43  verbindet Städte

 44  Siegel für Fische

 47  könnte auch Gis sein

Tel. 061 271 99 66
gz@gundeldingen.ch

www.gundeldingen.ch
swiss.ch

Ihre Lokalzeitung seit 1930
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Aufgeschnappt beim Schlangenweglein!

So härzig!
Bei der Tramhaltestelle «Hauen-
steinstrasse» (Fahrtrichtung Bru-
derholz) führt ein Weglein leicht 
abfallend Richtung Löwenberg-
strasse / Albert Schweitzer  Strasse. 
Es verläuft schlangenförmig und 
heisst deshalb auch offi ziell Schlan-
gen weglein. 

Die Steinschlange «Rocko» wächst 
von Tag zu Tag am Schlangenweglein 
auf dem Bruderholz.  Foto: Franz Baur 

Die Steinschlange «Rocko» zu Beginn.  Fotos: Benno Hunziker

Der Kopf der Schlange. 

Die «Info-Tafel».

Seit einiger Zeit «züngelt» eine 
Schlange am Wegrand, die schon 
vor Wochen von Benno Hunziker 
entdeckt wurde (siehe Fotos – noch 
wenige Steine). Sie heisst «Rocko», 
die Steinmalschlange und wird 
von Tag zu Tag länger und länger. 
Denn immer wieder bemalen Kin-
der liebevoll einen Stein mit Deck-
farben und legen ihn an «Rockos» 
Schwanzende. 

Und so wird die Steinmalschlan-

ge grösser und grösser. Wer diese 
wunderbare Schlangenidee ge-
habt hat? Das weiss nur «Rocko» …

Ein unscheinbares Ereignis, von 
wenigen beachtet, aber von vielen 
geschätzt.

«E härzigi Gschicht» …
 Franz Baur

Restliche Erscheinungsdaten 2024seit 1930

GZ-
Nr.

Erscheinungs-
Datum 2024

Redaktions- und 
Inseraten-Schluss

Zusatzthemen / Sonderseiten Verteilung Aufl age
Grossaufl age  Normalausgabe 

16 Mi, 13. November Mi, 06.11.24 Geschenk-Ideen / Weihnachts- und Geschäftsessen / Vorfasnachtsveranstaltungen '25 über 18'500

17 Mi, 27. November Mi, 20.11.24 Geschenk-Ideen / Santiglaus / Vorfasnachtsveranstaltungen '25 B  über 29'000

18 Mi, 18. Dezember Mi, 11.12.24 Geschenk-Ideen / Silvester – Neujahr / Neujahrs-Glückwunsch-Seiten über 18'500

Erscheinungsdaten 2025: www.gundeldingen.ch
seit 1930

Du findest uns auf

Sonderseiten:
• Geschenk-Ideen
• Weihnachts- und Geschäftsessen 
• Vorfasnachtsveranstaltungen ‘25

D fi d

Die nächste Ausgabe

mit ca. 19'000 Ex.
erscheint am Mi, 13. November

www.gundeldingen.ch • gundeli.swiss www.facebook.com/gundeldinger-zeitung

Das Team der Gundeldinger Zeitung
berät Sie gerne.
Tel. 061 271 99 66
gz@gundeldingen.ch

Inseraten- und Redaktionsschluss:
Mi, 6. November
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Coop Primagusto Raclettekartoffeln-Mix, 
IP-Suisse, Schweiz, Schale à 1 kg

40%
2.95
statt 4.95

Erdnüsse, Ägypten/Israel, 
Beutel à 1 kg

30%
4.20
statt 6.–

Zucchetti (exkl. Bio), Italien/Spanien, 
Beutel à 500 g (100 g = –.20)

Super-
preis

1.–

Coop Naturafarm Pouletschenkel, Schweiz, 
in Selbstbedienung, 4 Stück, ca. 840 g

41%
per kg

11.50
statt 19.50

Coop Naturafarm Schweinsnierstücksteaks, 
Schweiz, in Selbstbedienung, 4 Stück, ca. 640 g

50%
per 100 g

2.–
statt 4.–

(inkl. Coop Naturaplan)
z. B. Coop Betty Bossi Butter-Mailänderli-Teig, 
500 g
3.65 statt 4.60 (100 g = –.73)

auf alle 
Coop Betty Bossi 

Guetzliteige 
nach Wahl

20%
ab 2 Stück

Coop Butter, Mödeli, 
4 × 250 g, Quattro (100 g = 1.40)

13.95
statt 15.60

Mazot Raclette XXL, IP-Suisse, Scheiben, 
800 g (100 g = 1.62)

40%
12.95
statt 21.90

Cabernet Sauvignon Private Selection California 
Robert Mondavi 2021, 6 × 75 cl (10  cl = 1.26)

50%
56.85
statt 113.70

Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

  WOCHEN-
 KNALLER

  WOCHEN-
 KNALLER

  WOCHEN-
 KNALLER

  WOCHEN-
 KNALLER

Zitronen (exkl. Bio), Italien/Spanien, 
Netz à 750 g (100 g = –.13)

Super-
preis

1.–

NA
T 

D

23.10.–27.10.2024 solange Vorrat


	20241023_GDL_GUNDEL_001.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_002 - Sevogelschulhaus.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_003.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_004.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_005 - BKB.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_006 - GuKo.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_007 - Vereinstafel.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_008.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_009.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_010.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_011.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_012 - Gastrotipps.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_013 - Kaffeeröster.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_014.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_015 - Gasgtro.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_016_017 SS Handwerk - Bauen - Wohnen.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_018 - SS Gesundheit.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_019.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_020_021 - SS Gesundheit - Kindert.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_022_023 - Wellfit.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_024.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_025.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_026 - Quartieroase Konzert.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_027.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_028.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_029.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_030 - Rätsel.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_031.indd
	20241023_GDL_GUNDEL_032 - COOP.indd

